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Parusjs , Haarenstr. 5 . Delmen«
Horst : J .Töbelmann . Bremen:
HerrenC. Schlotte » . W .Scheller

für Stadt « ad Land.
8V.

Zeitschrift für oldenLurgische Gemeinde - und Landes - Int er essen.

_ MdmLmrg, Donnerstag, den 13 . ÄpriL 1899. XXXIII . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Zur Zamoasrage.
* Oldenburg , 13. April.

Es ist sehr zweckmäßig und dankenswert , daß seit einigen
Tagen die deutsche Regierung auf dem Wege offiziöser Mit¬
teilungen vor der Oeffentlickkeit Stellung nimmt zu der
Entwickelung der Samoa -Angelegenheit . Dadurch sichert sie
sich bei allen entscheidenden Schritten von vornherein die
Uebereinstimmung mit der Bevölkerung , und das verleiht den
Maßregeln noch besonderen Nachdruck . Nach der heute vor¬
liegenden Meldung der „ Nordd . Allgem . Ztg .

" besteht die
deutsche Regierung gegenüber den „ Weiterungen " in London
— eine höfliche Bezeichnung für die ausweichende und alles
andere als freundschaftliche Haltung der englischen Diplomatie
— auf einer „ bestimmten Erklärung über die Stellung der
englischen Regierung zum Samoa -Vertrage ". Das heißt also,
hier verlangt man klipp und klar zu wissen , ob fortan der
Samoa - Vertrag von England treu und ehrlich gehalten werden
soll , oder nicht . Schon , daß die Frage aufgeworfen wird,
vor der Welt aufgeworfen wird , statt in einer jener
diplomatischen Noten , die unverbrüchliches Geheimnis bleiben,
beweist , daß an unseren amtlichen Stellen eine nicht
geringe , und sicherlich nur zu begründete Verstimmung
gegen England herrscht . Die deutsche Negierung lehnt es ab,
einen Bevollmächtigten für die Samoa -Kommission zu ernennen,
falls England beabsichtigt , mit dieser Kommission gewissermaßen
nur Komödie zu spielen und durch allerlei Winkelzüge zu ver¬
hindern , daß die mühevolle Arbeit der zur Herstellung ge¬
ordneter Zustände Entsandten Erfolg hat . Daß Deutschland
sich auch von den Vereinigten Staaten nichts bieten läßt , ist
zwischen den Zeilen einer zweiten hochossiziösen Notiz in der
„ Nordd . Allg . Ztg . " zu lesen , wonach über eine Brüskierung
des Kommandanten des deutschen Kreuzers vor Samoa durch
den amerikanischen Admiral Kautz in Berlin nichts bekannt
geworden ist . Mit großer Spannung sieht man der Samoa-
Interpellation im Reichstag entgegen , die , wie die „ Freis . Ztg .

"

bestätigt , von der nationalliberalen Partei eingebracht ist.
Die nationalliberale Partei hatte die Einbringung der von
den Abgg . Hasse und Lehr angeregten Interpellation von
einer zustimmenden Erklärung des Staatssekretärs v . Bülow
abhängig gemacht . Dieser hat dann auf Anfrage schritflich
geantwortet , daß er die Interpellation beantworten werde.
Darüber , wann die Interpellation im Reichstage zur Ver¬
handlung kommen wird , gehen die Ansichten auseinander,
zumal es doch das Natürlichste wäre , vor einer parlamentarischen
Erörterung der Samoafrage die Antwort der englischen und
der amerikanischen Regierung auf die jüngste deutsche Note
abzuwarten.

Derdeutsche Botschafter,Graf Hatzfeldt , ist aus Brighton
in London eingetroffen , um energisch auf Satisfaktion
wegen des illegalen Vorgehens der britischen Be¬
hörden in Samoa zu bestehen . In diplomatischen Kreisen,
wird , so wird dem „Hann . Cour .

" aus London berichtet , nun¬
mehr , wo die deutsche Regierung Ernst macht , auf baldiges
Nachgeben seitens Englands und Amerikas gerechnet . Es
gilt als sicher , daß es Hatzseldts großem persönlichem Einfluß
und seiner langjährigen Kenntnis der englischen Verhältnisse
und Leute gelingen wird , die gewünschten , Deutschlands Würde

genugthuenden Erklärungen zu verschaffen , wobei ihm be¬
sonders zn statten kommt , daß er das gesamte deutsch - britische
Abkommen verhandelt und zustande gebracht hat . Eine

Deutschland befriedigende Beilegung der von Kautz und Ge¬

nossen begangenen Gesetzlosigkeit wird daher bestimmt erwartet.
Ein Beweis der Bestürzung über die ernste Stellungnahme
der deutschen Regierung ist das heutige Schweigen aller
leitenden englischen Blätter in Ermangelung einer Parole ans
Amerika und vom Foreign Office.

Inzwischen ist es am 1 . April zu einem neuen Kampfe
auf Samoa gekommen . Das Reutersche Bureau erhält aus

Apia vom 1. April folgende Meldung : Eine gemischte
britisch - amerikanische Truppe von 105 Mann geriet in einen

vonMataafa -Leuten gelegten Hinterhalt und war gezwungen,
sich nach dem Strand zurückzuziehen . Drei Offiziere , Leutnant

Freeman vom britischen Kreuzer „ Tauranga "
, welcher die

Abteilung befehligte , und zwei Amerikaner von der „ Phila¬
delphia " wurden getötet . Ihre Leichen wurden später ent¬

hauptet aufgefundcn . Zwei britische und zwei amerikanische

Matrosen wurden ebenfalls getötet . Der Hinterhalt befand
sich auf einer deutschen Plantage , deren Geschäftsführer ver¬

haftet und an Bord der „ Tauranga " gebracht wurde , wo er
in Haft gehalten wird infolge eidlicher Erklärungen , daß ge-

sehen worden ist , wie er die Mataafa - Leute zum Kämpfen er-

munterte . Die Mataafa -Leute zählten etwa 800 . In einem

früheren Gefecht wurden 27 Mataafa -Leute getötet ; die
Europäer erlitten keine Verluste . — Wolffs Bureau fügt
dieser Meldung Folgendes hinzu : lieber diesen Vorfall,
welcher sich an dem gleichen Orte ereignet zu haben scheint,
wo im Dezember 1888 ein Zusammenstoß zwischen einem
Landnngskorps der deutschen Kriegsschiffe „ Olga "

, „ Eber"
und „ Adler " stattfand , liegt aus amtlicher deutscher Quelle
folgendes Telegramm aus Apia vom 5 . April vor : Die
Engländer beschossen alle Tage ein famoanisches Dorf.
Die Tann - Leute und Mataafa - Leute plündern fremdes Eigentum.
Eine englisch -amerikanische Landungstruppe von 70 Mann ist
am 1 . April in einen Hinterhalt geraten in der Nähe von
Vailele ; 3 Offiziere sind gefallen und 2 Landungsgeschütze
genommen . Die Kriegsschiffe erneuerten die Beschießung.

In San Franzisko sind aus Auckland Nachrichten ein-
gegangen , nach welchen der Kampf in der Nähe von Apia
am 1 . April sehr heftig war . Die amerikanischen und britischen
Matrosen wurden wiederholt von den Angreifern , die sie
durch ihre numerische Uebermacht zu bewältigen suchten , zurück¬
geschlagen . Die Leichen der gefallenen Offiziere und
Matrosen wurden mit militärischen Ehren in Mulinun
bestattet . 40 Mataafa -Leute wurden getötet , eine Anzahl von
ihnen verwundet . Dis letzteren wurden von den Aufständischen
mitgenommen.

Ms dem NeichsLaqe.
Oldenburg , 13. April.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
12 . April : Nach dem zuversichtlichen Gesichtsausdruck zu
schließen , den Generalpostmeister v . Podbielski hatte , als
er heute in glänzender Equipage beim Reichshause vorfuhr,
schien er nicht eben zu fürchten , daß seine Novellen zu den
Postgesetzen , die Fernsprechgcbührenordnung und das Tele¬
graphenwegegesetz samt und sonders „ in den Brunnen fallen"
würden , wie das vielfach in der Presse , und nicht etwa nur
der „ oppositionellen "

, angenommen wird . Mit gutem Humor
beschäftigte sich der Generalpostmeister gleich in seiner Ein¬
führungsrede mit den recht scharfen Angriffen , die ihm
besonders wegen der Fassung des Postzeitungstarifs zuteil
geworden seien . Heiterkeit erregte es , als Herr v . Podbielski
einige besonders drastische Beurteilungen vorlas . In der
Sache selbst aber konnte der Staatssekretär keinen Beifall
ernten . Man hat eben allerseits an den Bestimmungen des
vorgelegten Tarifs etwas auszusetzen . Gleichwohl sprach Herr
v . Podbielski am Schluß seiner Rede die Hoffnung aus , daß
es in der Kommission gelingen werde , eine Einigung über
sämtliche Vorlagen zu erzielen . Diese Hoffnung teilte der
erste Redner , Abg . vr . Marco ur (Ctr .) . Er brachte aber
in klarer , sachlicher Ausführung die mancherlei Bedenken seiner
Fraktion , namentlich gegen den Haupt - Entwurf , den Zeitungs¬
tarif , zum Ansdruck . Herr v . Podbielski wurde anscheinend
nachdenklich ; unruhigen Schritts wandelte er auf der Empore
auf und ab , die Hände auf dem Rücken gekreuzt ; dann wieder
blätterte er lebhaft in den Akten , wenn der Redner auf den

„ fiskalischen
" Geist in den vorgeschlagenen Bestimmungen

hinwies . Der Staatssekretär sah sich veranlaßt , unverzüglich
zu erwidern . Es ergab sich jedoch aus den Darlegungen
des nächstfolgenden Redners der Konservativen , Abgeordneten
v . Waldow - Reitzenstein , daß der Widerstand auch der
Rechten sich vor allem gegen eine derartige Erhöhung der
Tarife für Zeitungsbesörderung richtet . Hier wird also wohl
die Postverwaltung Zugeständnisse machen müssen , wenn nicht
das ganze Reformwerk scheitern soll.

Im übrigen brachte die Debatte einstweilen wenig neue
Momente . Die Redner kritisierten je nach dem Partei¬
standpunkt mit größerem oder geringerem Nachdruck , und die
Anteilnahme des schwach besetzten Parketts schwand zusehends,
je weiter der Zeiger der Parlamentsuhr vorrückte . Man war
einig darin , daß die Hauptarbeit in der 21gliedrigen
Kommission zu thun sei, und beschränkte sich auf allgemeine
Bemerkungen , die natürlich auch die Fragen der Ausdehnung
des Postregals , der Entschädigung der Privatpostanstalten
und deren Angestellten , berührten . Wie üblich , fehlte der
Wunsch nicht , daß die „ Mittellinie " der Verständigung ge¬
funden werden möchte . Besondere Hoffnungen aber , daß die
Postverwaltung in der Kommission des „ fiskalischen " Geistes
sich eutäußern werde , hat die heutige Beratung , welcher
Vertreter von Privatpostanstalten , größeren Verlagsfirmen,
Papierfabriken u . s. w . aus den Tribünen beiwohnten , wohl
nicht zu erwecken vermocht.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sprach gestern Morgen beim Staats¬
sekretär v . Bülow vor und hörte sodann im königlichen Schlosse
den Vortrag des Chefs des Civilkabinrtts vr . v . Lucanus.
Er nahm ferner die Meldung des zum Vortragenden Rat im
Civilkabinett neu ernannten bisherigen Landrats v . Valentini
entgegen , hörte den Vortrag des Hausministers v . Wedel
und empfing den Unterstaatssekretär v . Bartsch und den Re¬
gierungspräsidenten Günther zur Meldung . — Der Kaiser
wird seinen Besuch beim Großherzog von Sachsen - Weimar
auf der Wartburg mit seiner Reise nach Dresden zum Ge¬
burtstag des Königs Albert derart verbinden , daß er am
23 . April abends von Dresden sich direkt über Eisenach in
den Wastmger Forst begiebt , dort Äuerhahnsjagd abhält und
am 24 . früh in Eisenach bezw . auf der Wartburg eintrifft.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist gestern Nach¬
mittag 5 Uhr in Berlin wieder eingetroffen.

— Die dresdener Festlichkeiten zum fünfzigjährigen
Jubiläum der Erstürmung der düppeler Schanzen,
an denen über 800 sächsische Veteranen im Alter von 72
bis 85 Jahren tsilnahmen , begannen gestern Nachmittag mit
einem Gottesdienste in der Frauenkirche in Dresden . Vorher
legte eine Deputation einen Lorbeerkranz zur Ehrung der ge¬
fallenen Krieger von 1870/71 am Siegesdenkmal auf dem
Altmarkt nieder . Ein solcher Kranz zur Schmückung der in
schleswig -holsteinischer Erde ruhenden Mitkämpfer wurde vor
ein paar Tagen abgesandt.

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht einen Nachtrag
zu dem Vertrage des Reiches mit dem Norddeutschen
Lloyd , betreffend die Dampferverbindungen mit Ostasien und
Australien , wonach jener Vertrag statt am 1. April erst mit
dem 1. Oktober 1899 in Kraft tritt.

— 30 türkische Offiziere haben - nach der „ Franks.
Ztg .

" am Dienstag Konstantinopel verlassen mit der Er¬
laubnis , zur Vervollkommnung ihrer Studien Dienste in der
deutschen Armee zu nehmen . Das jetzige Kommando ist das
stärkste dieser Art , das jemals von der Türkei entsandt
worden ist.

— Dem preußischen Landtag ist eine Nachweisung zugsgangen
über die Verwendung des Fünfmillionenfonds zur Errichtung von
l and wirtschaftlichen Getreidelager Häuser « bis zum Schluffs
des Jahres 1898 . Danach befinden sich im Betriebe die Kernhäuser
zu Halle a . S ., Janowitz in Posen , Pelplin in Westpreußen . Barth,
Pyritz , Schivelbein , Kolberg , Stolp , Gramenz , Neustettin , Belgaro
und Stargard i . Pommern ; ferner Bettenhausen , Hofgeismar,
Hoheneiche, Hanau und Zierenberg in Hessen. Soest und Eiße » in
Wests , und Badbergen in Hannover . Die Verhandlungen über den
Bau von Getreidelagerhäusern mit den Kornhausgenossenschaften zn
Rastenburg und Tilsit in Ostpreußen und zu Neusalz in Schlesien
sind noch nicht zum Abschluß gelangt ; ebenso schweben zur Zeit
Verhandlungen mit der Landwirtschastskamme « für die Provinz
Sachsen über dis Errichtung eines Kornhauses in Nordhausen , ohne
daß indessen das hier in Frage kommende Baukapital schon end»
giltig feststeht und bewilligt ist.

Ausland
Italien.

Das italienische Königspaar hat eine Reise nach
Sardinien angetreten und traf gestern an Bord der „ Savoia"
unter dem Donner der Geschütze der italienischen und fran¬
zösischen Kriegsschiffe vor Cagliari ein . Die Majestäten , die
vom Ministerpräsidenten Pelloux und dem Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , Lacava , begleitet waren , wurden von den
Spitzen der Civil - und Militärbehörden , sowie dem Erzbischof
empfangen und von einer ungeheuren Menschenmenge
jubelnd begrüßt . Unmittelbar nach dem Eintreffen
der „ Savoia "

begab sich der Schiffskapitän Cardier
und der Eeneralstabschef des französischen Geschwaders
mit einer Dampsschaluppe nach der „ Savoia "

, um dem König
Humbert den Gruß der französischen Regierung zu überdüngen.
Das Gedränge in den Straßen war so groß , daß an ver¬
schiedenen Stellen der Verkehr schwierig war . Auf dem
ganzen Wege , den der königliche Zug zurückzulegen hatte,
bildeten zahlreiche Vereine Spalier . Der königliche Wagen
wurde buchstäblich mit Blumen überschüttet . Die Menge
durchbrach die polizeilichen Absperrungen , umringte den Wagen
und begrüßte das Königspaar begeistert . Sodann begleitete
sie den Wagen bis vor das königliche Palais , wo der König
und die Königin auf dem Balkon erscheinen mußten , worauf
neue Ovationen dargebracht wurden.

Niederlande.
Die Einladung zu der Abrüstungskonferenz im Haag

nahmen , wie aus guter Quelle verlautet , nur die Dreibund¬
staaten , sowie einige kleinere Staaten ohne Reserve an . Dagegen
machten England , Frankreich , Amerika und die Türkei allerlei
Vorbehalte . England erklärte , eine etwaige Einschränkung



seiner Seerüstungen nicht zuzulassen , Frankreich besteht
unbedingt auf der Beibehaltung der submarinen Torpedos.
Aus den meisten Antwortnoten geht hervor , daß die Mächte
die Einladung nur aus Höflichkeit für den Zaren annehmen.

Frankreich.
Der Kassationshof ist gestern nicht zusammengetreten.

Der Untersuchungsrichter Pasques verhörte heute nochmals
Döroulöde und Habart . Beide erklärten , daß sie von ihren
früheren Aussagen nichts zurückzunehmen und auch nichts
hinzuzufügen hätten . Infolgedessen wurde die Untersuchung
endgiltig abgeschlossen . Pasques wird die Akten nun¬
mehr der Staatsanwaltschaft übergeben , damit diese über die
weitere Verfolgung der Sache Entscheidung trifft.

Frau Dreyfus beabsichtigt , einen neuen Antrag auf
Annullierung des Prozesses Dreyfus einzureichen , da
der erste Antrag unbeantwortet geblieben ist.

Rumänien.
Der Rücktritt des Kabinetts hangt mit Straßen¬

tumulten zusammen , die am Sonntag in Bukarest erfolgten.
Am Montag verschickte das Ministerium einen förmlichen
Siegesbericht über Vertrauenskundgebungen , die es am
Sonntag in liberalen Parteiversammlungen erhalten hatte.
Nur nebenbei war angegeben , daß die vereinigten Konservativen
und die Anhänger Flevas gleichfalls Versammlungen abgehalten
hatten , in denen Sturdzas Herrschaft die Totenglocke ge¬
läutet wurde . Das Ministerium hatte Vorbereitungen ge¬
troffen , die Opposition auf der Straße auseinandertreiben
zu lassen , und als die Teilnehmer an der Versammlung im
Massenzuge sich auf der Straße zeigten , wurden sie von den
Truppen mit dem Bajonett angegriffen Eine große Anzahl
der Teilnehmer wurde verwundet , zwei Personen aus der
Stelle getötet , elf Schwerverwundete in das Spital Coltza
gebracht . Die Aufregung in Bukarest war ungeheuer , die
oppositionellen Klubgebäude zogen Trauerflaggen auf , das
Königspaar verschob seine Abreise nach Abbazia.

Aus dem GroßherzoMm.
aller Nachdruckunlerer mit « orrelrondenz -eiche» verlebeüe» llriginalbertchr
>ft nur mit genauer Quellenangabe gkitane:. Mitteilungen und Bericht«über lolaie vorlommrijle ftud der Redaktion sie» willkommene

Oldenburg , 13 . April.
* Vom Hofe . I . H. die Herzogin Sophie Charlotte

beehrte gestern den ersten Teil des Schumann -Konzerts im
Kasino mit ihrem Besuch.

* Dev deutsche Arzt vr . Gustav Ludwig Curl
Zedelius in Shanghai , eines der beliebtesten Mitglieder
der dortigen Gesellschaft , ist im Alter von 47 Jahren ge¬
storben . Am 17 . Januar 1853 in Oldenburg geboren , wo
sein Vater Staatsminister war , wurde er zusammen mit dem
ältesten , ihm gleichalterigen Sohn des Großherzogs Peter,
dem Erbgroßherzog August , erzogen . In Kiel studierte er
später Medizin , legte sein Staatsexamen ab und promovierte
dort ebenfalls . Im Jahre 1878 kam Or . Zedelius nach
Shanghai . Hier trat er auch in den Zolldienst , in dessen
großer Verwaltung er zuletzt der älteste Arzt war . Am
1 . Januar 1885 wurde Or . Zedelius provisorisch als '

Arzt
des kaiserlich deutschen Generalkonsulats angestellt , eine
Stellung , die ihm im April 1887 dauernd übertragen wnrde.
Ein gleiches Amt bekleidete er in den letzten Jahren auch im
österreichisch -ungarischen Generalkonsulat . Endlich war er einer
der leitenden Aerzte des dortigen Hospitals.

* Zum Bischof von Osnabrück ist gestern an Stelle
des Ende Oktober v . Js . auf einer Nomrcise verstorbenen
Bischofs Or . Höting der Regens Voß aus Münster gewählt
worden . Zur Wahl traf am Dienstag Nachmittag Ober¬
präsident Graf zu Stolberg aus Hannover als Vertreter des
Königs mit Gefolge in Osnabrück ein ; er begab sich alsbald
nach dem Regierungsgebäude , woselbst feierlicher Empfang
des Domkapitels stattfand . Von 6 — 7 Uhr erklang feierliches
Geläute von allen katholischen Kirchen der Stadt . Im Dom
wurden Hochamt und Tedeum abgehalten . Gestern fanden
zahlreiche feierliche Ceremonien statt , deren Mittelpunkt der
Vertreter des Königs und das Domkapitel bildeten , unter
Anwendung höchsten kirchlichen Pompes . Graf zu Stolberg

wurde kn feierlichem Zuge nach dem Dom geführt , alsdann
noch dem Kapitelssaäle , woselbst das Domkapitel die geheime
Wahl vollzog . Nach der Wahl wurde der Oberpräsident
nach dem Kapitelssaale geführt , woselbst ihm das Ergebnis
verkündigt wurde . Alsdann fand die feierliche Verkündigung
im Dom statt , vom hohen Chor aus , für den Klerus in
lateinischer , für das Volk in deutscher Sprache . Sofort nach
der Publizierung siel die Orgel ein und begann das Fest¬
geläute in allen katholischen Kirchen . — Nachmittags gab
Graf zu Stolberg den Spitzen der Behörden ein großes Fest¬
mahl , zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen waren.

* In der Kommission zur Vorberatung des Gesetz¬
entwurfs über das Flaggenrecht für Kauffahrteischiffe
ist die freisinnige Votksparlei durch Herrn Oberamtsrichter
Barg mann vertreten.

* Rnselers „Stedinger " gingen gestern im groß¬
herzoglichen Theater vor vollbesetztem Hause als 4 . Säiüler-
vorstellung in Scene . Die jugendliche Zuhörerschaft folgte
den Vorgängen auf der Bühne mit sichtlichem Interesse.

* Eine Fernsprechverbindung zwischen Münster
und den Städten Bremen , Emden , Leer , Lingen , Norden,
Oldenburg , Osnabrück , Papenburg , Varel und Wilhelmshaven,
sowie Norderney ist laut amtlicher Mitteilung in Aussicht
genommen.

* Zum 8 . oldenburgischen Trabrennen am Sonntag,
den 14 . Mai d . I ., nachmittags 2 Vs Uhr , aus dem donner-
schweer Exerzierplätze bei Oldenburg . Unter Bezugnahme auf
die Annonce in unserer heutigen Nummer erinnern wir daran,
daß der Nennungsschluß für die Teilnehmer am Trabrennen
auf Dienstag , den 2 . Mai d . I ., nachmittags 6 Uhr , fest¬
gesetzt ist . Anmeldeformulare sind vom Vorstande des Vereins
zur Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht in
Oldenburg . „ Neues Haus "

, zu erhalten , ebenso die „ All¬
gemeinen Bestimmungen "

. Die Propositionen sind die gleichen
wie die vom vorigen Jahre . Die Ehrenpreise sind bereits
gestiftet . Die Beteiligung am Trabrennen wird allem An¬
scheine nach auch in diesem Jahre wiederum eine große werden,
denn allerorten giebt sich ein reges Interesse für das Nennen
kund . Mit dem Trabrennen wird wieder ein Oifizier -Jagd-
rennen verbunden . Der Bau der Tribünen und sonstigen
Baulichkeiten wird demnächst in Angriff genommen.

* Der Oldenburger Beamteuverein hatte zu seinem
gestrigen Vortrags - und Unterhaltungsabend bezüglich des
Programms und des Raumes seinen Kreis zum ersten Mal
weiter gezogen . Um den bisher üblichen Vortrag war ein
Kranz musikalischer Darbietungen als Rahmen gelegt , und zu
diesem reichhaltigen Programm hatten sich so zahlreiche Mit¬
glieder mit ihren Damen eingefunden , daß der große Uniousaal
ganz gefüllt war . Der von Herrn Oberfinanzrat Bucholtz
übernommene Vortrag behandelte seine im Anschluß an die
Kaisersahrt gesammelten Reise - Erinnerungen unter dem Titel
„ In Egyptens Hauptstadt "

. In lebendiger Schilderung führte
er den Hörern die für den Europäer interessanten Szenen des
orientalischen Lebens und Treibens vor , ging dann aber über
sein Thema weit hinaus und ließ die uralten egyptischen
Religions - und Kulturdenkmäler , Obelisken , Pyramiden,
Sphinxe , Tempel , Felsengräber und Heiligtümer in Heliopolis,
Memphis , Theben , Phylan und wie die denkwürdigen Stätten
alle heißen , im Geiste wieder erstehen . Auch die Landschafts¬
bilder des Pharaonengebietes führte er vor und ließ
sich von seinen Hörern bis an die Grenze Sudans und
Nubiens , bis zum ersten Nilkatarakt begleiten . Die von
Herrn Wempe dazu gelieferten Lichtbilder , voll orientalischer
Farbenpracht , illustrierten die Schilderungen des Vortragenden,
denen das Selbstcrlebthaben einen eigenen Reiz verlieh , ganz
herrlich . Die Hörer dankten durch anhaltenden Beifall.
An den musikalischen Vorträgen vor - und nachher beteiligten
sich dieHerren Stammer , Hildebrandt undF . v . Lindern.
Der elftere sang eine Reihe prächtiger , das Publikum hin¬
reißender Lieder , Herr Hildebrandt spielte auf seinem Cello
ein Adagio von Goltermann und eins von Mozart , ebenfalls
unter großem Beifall . Beide Künstler wurden von Herrn
F . v . Lindern ansprechend begleitet , der außerdem noch eine
Reihe wirksamer Solostücke von St . Heller , Scharwenka.

Ttieater und MM.
Das dritte und letzte Konzert der Kammermusik-

Vereinigung der Philharmonische « Konzert - Gesellschaft
aus Bremen hatte gestern trotz des schönen Frühjahrswetters eine

ziemlich zahlreiche Zuhörerschar in das „Kasino" gelockt. Da drinnen

gab es aber auch einen Kunstgenuß , der für den unterbrochenen

Spaziergang reichlich entschädigen konnte. Ja , wer da wollte , der I

konnte in dem zum ersten Male saus dem Manuskript ) gespielten
Klaviertrio von Georg Schumann (in k ' -ckur) das herrlichste
Wiederspiel eines bewegten Frühlingslebens erblicken. Zuerst im

^ .IIsAro Lwabils das allmähliche Erwachen der schlummernden Natur.

Dann öffnet sich (im L -näanw oauladlls ) das sehnende Herz der be¬

glückenden Liebe, die auf den Schwingen beseligender Melodien ihren

Einzug hält . Bei dem Intermezzo nun gar ist es nicht schwer, sich
einen Spaziergang der Liebenden in einer wonnigen Frühlingslandschaft
auszumalen ; ja , auch das lieblichste Vogelkonzert mit flötenden und

trillernden Vogelstimmen fehlt hier nicht. Gerade dieser Satz ist

überreich an den wundervollsten Klangeffekten — es sei z. B . an

die charakteristisch wirkenden Flageoletttöne der Streichinstrumente
erinnert — und an ausgesuchten Feinheiten , die nicht zum wenigsten
in der überaus reizvoll und brillant vehandeltsn Klavierpartie liegen.
Das Finale endlich, das einen humoristischen Anstrich trägt , scheint
die ganze Welt zur Mitfreude zwingen zu wollen ; in überschäumender

Lust und mit kolossalen Steigerungen stürzt es dahin und bringt
das Ganze zu einem äußerst wirkungsvollen Abschluß. Ob in dem

herrlichen Andante , das mit seinen weit ausholendsn Melodien am

tiefsten ans Herz greift , die Anklänge an die Meistersinger — die

Schlußakkorde des Preisliedes sind fast genau übernommen — zu¬

fällig sind ? In keinem Falle thun sie dem Werts des z

Satzes irgendwie Abbruch . Der rauschende Beifall , der den Aus¬

führenden , insbesondere dem am Flügel sitzenden Komponisten nach
jedem Satze zuteil ward , wird Herrn Schumann gezeigt haben,
wie dankbar die Oldenburger ihm für den großen Genuß sind, den
er ihnen durch dis Vorführung dieses so hoch bedeutenden Werkes
bereitet hat . Auch an dieser Stelle sei ihm dafür von Herzen ge¬
dankt . — Wie die Zeitungen meldeten , wird er seine Stellung in
Bremen aufgebcn . Hoffentlich sehen wir ihn trotzdem recht häufig
bei uns wieder!

Seine ganze Meisterschaft als Klavierspieler offenbarte Herr
Schumann in dem nun folgenden Vortrage der Besthovenschen
Sonate ox . 8l in Ls -ckur und in 2 Fantasie - Etüden

eigener Komposition . Imponierte er in den beiden letzteren
durch die Wucht und die Fülle gewaltiger Klangmassen , so
zog er durch den unübertrefflichen Vortrag des Beethovenschen
Werkes alles in seinen Bann . Das war ein wahres Nachschaffen;
der Geist des Künstlers hatte das Werk so in sich ausgenommen,
daß es wie etwas Eigenes erschien. Der Hörer erlebte das , was

Beethoven schildern wollte (das Lebewohl , die Abwesenheit , das

Wiedersehen ) in seinem Innern mit . Ein größeres Lob kann
einem Vortragenden nicht gespendet werden . Von Herzen kam auch
hier wieder der Beifall , und mit dem Herzen war gewiß auch der

Lorbeerkranz gespendet, den Herr Schumann entgegennehmen durfte.
Den Schluß des Konzertes bildete das Klaviertrio in

Ls -äur von Beethoven (ox . 70 Nr . 2 ), in welchem sich — wie

schon in dem Schumannschen Trio — die Herren Schleicher und
Bemmer mit Schumann zu einem mustergiltigen Zusammenspiel
vereinigten . Alle Schönheiten des köstlichen Werkes , besonders auch
in dem wunderlieblichen 3 . Satze , der mit Recht so viel in allen

möglichen Arrangements gespielt wird , kamen voll zur Geltung.
Das Konzert wurde durch den Besuch I . H . der Herzogin

Sophie Charlotte ausgezeichnet . O . Oötro.

Schubert und Th . Carreno zu allgemeiner Freude zum Beste»

gab . Herr Dünne brachte den Vortragenden ein vom

Publikum lebhaft aufgenommenes Hoch der Dankbarkeit . Der
Abend hat zweifellos allen Teilnehmern sehr gefallen.

Be ? dev hiesigen Artillerie - Abteilung fand
gestern Vormittag eine außerordentliche Besichtigung sämtlicher
Pferde durch den Ober - Roßarzt des 2 . Hann . Art . -Negmts.
Nr . 26 aus Verden auf dem Hofe der Artillerie -Kaserne an
der Ofener Straße statt.

* Auf dem katholische » Kirchhofe an der Ofener

Chaussee ist man augenblicklich mit der Anpflanzung von ver¬
schiedenen Laubhölzem und Koniferen beschäftigt . Unmittelbar
hinter dem Chausseegraben ist zur Abgrenzung des Kirchhofs
eine Weißdornhecke gesetzt worden . In der Nähe des großen
Rondels hinter dem Eingangsthore werden Koniferen,
Rhododendron und Lebensbäume in großer Menge angepflanzt.
Für eine genügende Entwässerung des Kirchhofs ist durch
Anlegung einer umfassenden Drainage , sowie durch breite

Abzugsgräben gesorgt worden.
8 Ein Bild schlichten , anspruchslosen seemännische»

Heldentums » wie solches in unserer deutschen Handelsmarine gott¬
lob recht häufig zu finden ist, entrollte , wie uns aus Bremerhaven
geschrieben wird , die gestrige Verhandlung des dortigen Seeamts.
Es wurde über einen Unfall verhandelt , von welchem dis bremische
Viermastbark „ Theodor " am 8 . Januar d. I . auf der Reise von
San Franziska nach London betroffen wurde . Während eines
schweren Orkans zertrümmerte eine furchtbare Sturzsee dis sämtlichen
Ausbauten auf dem Hinterdeck; dabei wurde ein Mann der Be¬
satzung gelötet und vier schwer verletzt. Zu letzteren gehörte auch
der Schiffsführer , Kapitän Ham er , welcher von der Kommando¬
brücke, wo er sich mit einer IV » Zoll starken neuen Manillatrosss
festgebunden hatte , mit solcher Wucht heruntsrgeschleudert wurde,
daß die Trosse riß , wobei er außer zahlreichen sonstigen Verletzungen
eine Quetschung des Brustkastens davontrug , von der er noch jetzt
nicht ganz wieder hergestellt ist. Trotzdem Kapitän Hamer sich
kaum auf den Füßen halten konnte und fortwährend von Obnmachts-
anfällen betroffen wurde , galt sein erster Gedanke nach Sicherung
des Schiffes doch den verwundeten Mitgliedern seiner Besatzung.
Unter Einsetzung seiner ganzen Willenskraft sich aufrecht erhaltend,
verband er ihnen die Wunden und schiente die teilweise schrecklich
verletzten Beine in äußerst geschickter Weise ein . Erst als alle gut
verbunden waren , dachte der schwerverletzte, wackere Kapitän an
sich selbst.

* Der Verein ehemaliger IS . Dragoner hielt gestern
seine äußerst zahlreich besuchte Monatsversammlung im Saale des

„Fürsten Bismarck " ab, der sich infolgedessen als zu klein erwies,
sodaß die Nebenräume zu Hilfe genommen werden mußten . Zu¬
nächst wurden 22 neue Mitglieder ausgenommen , darunter zwei
Offiziere . Zur Freude des Vereins befand sich unter den Ein¬
getretenen ein reich dekorierter Veteran , Kaserneninspekior Willens,
bisher in Mainz . Er trat am 1 . d. Mts . in den Ruhestand und
nahm darauf seinen Wohnsitz wieder hier . Im Kriege von 1870/71
stand er als Wachtmeister mit im Felde . Unter seinen Dekorationen
sieht man das eiserne Kreuz und den ihm dieser Tage von Sr.
Majestät dem Kaiser verliehenen Kronsnorden 4 . Klaffe . — Näbers
Mitteilungen über das . bevorstehende Jubiläumsfest bildeten den
Hauptteil der Verhandlungen . Das vollständige Programm wird
dieser Tage veröffentlicht . Die Teilnahme von 1800 ehemaligen
Regimentskameraden , die zum Teil aus weiter Ferne dazu eintreffen,
wurde bestätigt . Die Richtung des Festzuges konnte noch nicht
festgesetzt werden ; derselbe wird aber voraussichtlich seinen Weg
mitten durch die Stadt nehmen.

* Fruherlegnng der Hengstkörmrg in Jever . Die
von der Abteilung Wangerland angeregte Früherlegung der

Hengstkörung in Jever hat leine den Wünschen der Pferde¬
züchter des jeverschen Bezirks entsprechende Erledigung ge¬
funden . Die großherzogliche Körungskommission hat der Ab¬

teilung Wangerland mitgeteilt , daß versuchsweise , und

zwar zunächst auf 3 Jahre , beginnend mit dem Jahre 1900,
die Früherlegung der Körung in Jever eintreten soll , und

zwar in der Woche vor der auricher Körung . Das „ I . W . "

bemerkt hierzu : Es wird diese Verfügung von den Pferde¬
züchtern unseres Amtsbezirks mit Freuden begrüßt werden»
und erlangt dieselbe ein um so größeres Interesse , als neuer¬
dings auch in anderen Bezirken des nördlichen Zuchtverbandes
Bestrebungen sich geltend machen , welche aus eine Früher¬
legung der Körungen innerhalb des ganzen Zuchtverbandes
gerichtet sind.

* Der Arbeiter -Bildnngs -Verein feiert am Sonn¬

tag , den 16 . April , im Saale des Hotels „ Kaiserhof " sein
45 . Stiftungsfest . Wie es bisher immer das eifrigste Be¬
mühen des Vereins war , das Stiftungsfest zu den erinnerungs¬
reichsten aller seiner Vergnügungen zu gestalten , so wird er
es auch beim diesjährigen Feste an nichts fehlen lassen und
dasselbe zu einem besonders glänzenden gestalten . Das
reichhaltige Programm weist nicht nur Konzert und Gesangs¬
vorträge auf , sondern auch humoristische Deklamationen.
Couplets und Theaterstücke . Den Schluß bildet ein Ball.
An einem schönen Verlauf des Festes ist nicht zu zweifeln,
und wer sich einige genußreiche Stunden verschaffen will , der
versäume nicht , ihm beizuwobnen.

* Gustav -Adolf -Verein . Nachdem der langjährige
treue Mitarbeiter des G .--A.-V . , Herr Rentner Metger
Hierselbst , sich wegen seiner Kränklichkeit genötigt gesehen hat,
aus seiner Stellung als Kasseführer des Gustav Adolf -Vereins
auszuscheiden , ist Herr Revisor Rust Hierselbst zum Kasse»
jührer erwäblt worden.

* Z » dem Gauturnfest des Oldenburger Tmm-
gmres , welches am 25 . Juni d. I . in Jever statlfindet, sino
seitens der Gauleitung den einzelnen Vereinen die näheren
Bestimmungen über den Aufmarsch , die Freiübungen und die
volkstümlichen Wettübungen mitgeteilt worden , während die
Wettübungen für das Gerätturnen erst 14 Tage vor dem
Feste den Vereinen bekannt gegeben werden . Die Bestimmungen
für die einzelnen volkstümlichen Wettübungen sind kurz
folgende : Beim Hochspringen über eine straffgespannte Schnur
gelten je 5 Ctm . über 120 Ctm . Sprunghöhe — nach Ab¬
rechnung der Höhe des Sprungbretts — einen Punkt ; das
Sprungbrett liegt 120 Ctm . vom Lotpunkte der Schnur entfernt.
Beim Gewichtheben mit einer Hand zählt jede fehlerfreie Hebung
der 25 Kilogramm schweren Gewichts -Hantel mit kurzem Griff
einen halben Punkt . Fehlerfrei sind die Hebungen bann , wenn
sie mit einem Arme von Berührung einer 20 vw , über dem



Boden gespannten Schnur ohne Schwung , ohne Kniebeugen,
ohne Aufgeben des Sohlenbestandes eines oder beider Füße
und ohne Ausruhen wiederholt bis zur Hochstreckhalte des
Armes erfolgen . Beim Schnellläufen über 200 Meter ailt
jede Sekunde weniger als 35 Sekunden Laufzeit einen Punkt . wurdet «°nO/Lebrem

" '
reMiL

zu ermäßigen . Für die Wettturner heißt es also jetzt , fleißig
üben und namentlich nicht darauf rechnen , daß die Punktzahl
ermäßigt wird , da nach früheren Erfahrungen im Gewicht¬
heben mit einer Hand und Schnelllaufen durchschnittlich so
viel geleistet wird , daß auch gerade nicht besonders gute
Springer dennoch die Punktzahl 20 erreichen können.

* Allgemeine Ortskrankenkakse der Stadt Oldenburg.
In der am Montag , de» 10 . April , im Hotel „Kaiserhof " statt¬
gehabten Mitgliederversammlung hielt der Kassenarzt Herr vr . weck.
Hufschmidt Hierselbst für die Mitglieder der Kaffe einen unent¬
geltlichen Vortrag über Hautpflege . Wohnungshygiene und Kleidung.
Redner besprach zunächst den anatomischen Bau der Haut und ihre
physiologischen Tbätigkeiten . Er erklärte , wie die Haut als Schutz¬
organ gegen Einflüsse , als Atmungsorgan und als Ausscheidungs¬
organ für die Gesundheit des Körpers von größter Wichtigkeit sei.
Eingehend und klar setzte er auseinander , wie leicht die Pflege der
Haut in der verschiedensten Weise zu bewerkstelligen sei, und wie
durch die empfohlene rationelle Pflege der Haut manche
Krankheiten im Keime erstickt würden . Namentlich ver¬
dienten auch Luft - und Sonnenbäder mehr und mehr zur
Abhärtung und Kühlung der Haut herangezogen zu werden.
Bezüglich der Hygiene der Wohnung entwarf Redner zunächst
ein Bild davon , wie der Boden beschaffen sein müsse, auf dem
man baue, welches Baumaterial das beste sei und wie eine gute
Ventilation für fortwährende Lufterneuerung zu sorgen habe. Als
Schlafzimmer solle man das größte und geräumigste Zimmer der
Wohnung wählen und dafür sorgen, daß in allen Ecken und
Winkeln die peinlichste Sauberkeit herrsche. Die Kleidungsfrage
betreffend, wies Redner nach, daß Wolle und Baumwolle im all¬

gemeinen ungeeignete Hautbekleidungsmitte ! seien. Das feine
moderne Leinen fei noch schlechter. Dagegen sei das grobe Haus¬
macherleinen das einzig richtige Bekleidungsmaterial ; dasselbe sei
porös, sauge den Schweiß gut auf , lasse ihn schnell verdunsten , es

-k - Brake , 12 . April . Am Sonntag , den 16 . d. M . findet
in den Räumen des früheren Technikums eine Ausstellung von
Schülerarbeiten der hiesigen städtischen Fortbildungsschule statt , mit

welcher eine Prämiierung der besten Arbeiten verbunden ist . Die

Stadtvertretung hat hierzu 50 Mark bewilligt . Im verflossenen
100 Lehrlinge

neues Schuljahr
und haben die Handwerksmeister ihre ncueintretenden Lehrlinge
innerhalb einer Woche bei dem Schulvorsteher , Hauptlehrer Slruß,
anzumelden . — Gestern Abend wurde die Monatsversammlung
des hiesigen Turnvereins abgehalten Der Herr Vorsitzende brachte
zunächst verschiedene Schreiben zur Kenntnis , so Einladungen zum
Kreisturntage am 14 . Mai in Oldenburg , und zum Bremer Gau-

lurnfeste in Blumenthal am 19 . Juni , ferner ein Dankschreiben des

Herrn Or . Lion für den ihm gesandten Geburtstags -Glückwunsch.
Nach einer kurzen Besprechung über das Verbandssest in Neustadt
und den Gauturntag in Jever hielt Herr Habbinga einen äußerst
interessanten Vortrag über Birkenfeld , der mit Beifall ausgenommen
wurde.

// Brake , 1b . April . Die Teilnehmer an der hiesigen Stadt-

Fernsprecheinrichtung können von jetzt ab auch mit Soltau im

Hannöverschen in telephonischen Verkehr treten . Damit ist die Zahl
der Orte , mit denen von Brake aus gesprochen werden kann, aus
68 gestiegen. Die Gebühren betragen für das Gespräch von
3 Minuten Dauer 1 Mark.

Schwei , 12 . April . Am 1 . Mai d. I . kann Herr Mühlen¬
besitzer G . W Eilers hiers. auf seine 50jährige Thätigkeit als
Müller zurückblicken.

8 Bant , 13 . April . In der am Dienstag bei Herrn
Kruse am Markt abgehaltenen Versammlung der freiwilligen
Feuerwehr Bant waren 60 Mitglieder anwesend ; 7 neue

Mitglieder wurden ausgenommen . Die Rechnungsablage er¬

gab eine Einnahme von 1003 .61 und eine Ausgabe von
717 33 Es ist also ein Kassenbestand von 268 28

vorhanden . Zum Hauptmann wählte man Herrn Köster und

zum Feldwebel Herrn Kathmann . Als Zugführer fungieren
die Herren Abrahams , Hannemann und Heeren , als Revisoren
die Herren Meyer , Janßen und Eilers . Das bisherige
Vereinslokal soll beibehalten werden . — Die Ortskranken-

. , - . . . lasse der vereinigten Gewerke von Wilhelmshaven , Bant,

A warm ww Wolle,
^

wasche sich vorzüglich.
^

käste nicht und sei Heppens und Neuende hielt am Mittwoch Abend eine General-
. . - -- . ^ L. . . -

Versammlung ab . Die Kasse hatte am Schlüsse des abge¬
laufenen Rechnungsjahres eine Mitgliederzahl von 1020.
Die Kasse hatte eine Einnahme von 18,792 . 14 und eine

Ausgabe von 718 .12 Der Reservefonds wurde um
1195 .03 ^ erhöht . Dem Kassierer erteilte man Decharge.
Zum Krankenkontrolleur wählte man Herrn Schönwaldt.

* Obenstrohe , 12 . April . Während der letzten
Anwesenheit des Kaisers in Wilhelmshaven hatte Herr
Friedr . Brumund von hier auf Antrag der Marineverwaltung
mehrere Fuder Tannenreisig zur Ausschmückung der Fest¬
räume geliefert , hatte aber die ihm dafür angebotene Ver¬

gütung abgelehnt . Gestern wurde ihm neben einem Dank¬

schreiben des Kommandeurs ein wertvoller Pokal als Geschenk
für seine Uneigerinützigkeit übersandt.

Delmenhorst , 12 . April. In einer Seite amerikanischen
Speckes sind vom Fleischbeschauer Gerh . Vosteen Trichinen
gefunden . — Das Maßsche Erbe an der Orthstraße ist in
den Besitz des Or . mack . Coburg zum Preise von 17,000 ^

übergegaugen . — Dem Vernehmen nach finden Verhandlungen
über den Verkauf des Eckplatzes an der Orth - und Fisch-
straße statt . Auf demselben soll eine zweite Apotheke er-

billig . Es sei zwar kein elegantes , modemäßiges Leinen , aber vor
allen Dingen , und das sei für einen vernünftigen Menschen die
Hauptsache, der Gesundheit entsprechend. Als Oberkleidung empfahl
Redner die Wolle . Der interessante Vortrag bot eine Fülle von
Anregungen und enthielt beherzigenswerte Winke . Besonders gefiel
die klare allgemein verständliche Darstellungsweise des Redners.

-u - Dis Pulsader durchschnitten hat sich vorgestern die

erwachsene Tochter eines an der Nadorsterstraße wohnenden Eisen-
bahnbeamten . Das junge Mädchen war in der Kammer beschäftigt,
als sie unvorsichtigerweise an eine auf dem Tisch siebende Lampe
stieß und diese umwarf . Um den Fall zu verhüten , griff sie danach
und schlug in der Hast mit der Hand in die Glasscherben der
bereits zersprungenen Vase . Infolge eines Ohnmachtsanfalles konnte
sie niemand zur Hilfe herbeirufen , und als die Eltern den Vorfall
entdeckten, war das junge Mädchen durch den starken Blutverlust
schon vollständig erschöpft. Dem sofort berbeigerufenen Arzt vr . S.
gelang es, der Verunglückten rasch wirkungsvolle Hilfe zu leisten.

* Zahlreiche Bermiteemmgen hat sich ein junger
Mann , der in einem hiesigen Weingeschäft thätig war , zu
schulden kommen lassen . Als ihm dann der Boden zu heiß
wurde , ist er verschwunden.

* Eitle Diebftahlsgeschichte , die der Komik nicht

Osuabrück , 12 . April . Der neugewählte Bischof

Voß entstammt der Provinz Westfalen . Er wurde zu Borken

am 25 . Oktober 1841 geboren ; sein Vater war Uhrmacher.

Der begabte Knabe zeigte schon früh Neigung zum geistlichen

Berufe weshalb sein Vater ihm die erforderliche Ausbildung

in den münsterschen Anstalten , zuletzt im Priesterseminar

daselbst , geben ließ . Am 1 . Februar 1866 wurde Voß im

Dom zu Münster zum Priester geweiht und bald darauf an

der Maria -Himmelfahrtskirche in Wesel als Kaplan angestellt.

Im Sommer 1871 wurde er zum Domvikar und Domprediger

in Münster ernannt . Herbst 1885 wurde ihm die Pfarre in

Rheine übertragen , wo er bis Frühjahr 1892 wirkte . Zu

dieser Zeit wurde er zum Domkapitular ernannt und ihm die

Leitung des Priesterseminars in Münster übertragen , welchem

Amte er bis jetzt Vorstand . Der neue Bischof wird als ge-

wandter Kanzelredner gerühmt . ( .. H - C .̂ )

Telegraphische Depeschen.
LW . Berlin , 13 . April . Die „ Nationalzeitung"

meldet : Im Abgeordnetenhause haben gestern die Fraktionen

getagt und zum Gesetzentwurf über den Rhein -Weser -Elbe-

Kcmal Stellung genommen . Die Konservativen haben ihre

Beratungen noch nicht abgeschlossen . Die Nationalliberalen

haben sich mit einigen Ausnahmen entschieden , die Grund¬

gedanken der Vorlage anzunehmen . Das Centrum ist ge¬
teilter Meinung ; indem die im Westen gewählten Abgeordneten
der Vorlage zustimmen , bekämpfen die Vertreter des Ostens,

namentlich Schlesiens , den Entwurf . In der frsikonservativen

Fraktion hat sich eine starke Strömung gegen die Vorlage

geltend gemacht .»
Liü . Athen , 12 . April . Das Kabinett hat nunmehr

seine Entlassung gegeben , der König hat beschlossen , Theodotokis
mit der Bildung

'
eines neuen Kabinetts zu beauftragen.

Theodotokis wird sich morgen zum Könige begeben . Wie es

heißt , würde er das Portefeuille des Innern und Romanos

das des Auswärtigen übernehmen. _ _^ Ans aller Welt.
Schneemassen

werden aus dem Schwarzwald gemeldet , wie sie den ganzen Winter
hindurch nicht zu sehen waren . — In Leipzig herrscht seit Mittwoch
früh starker Schneefall . — Auch aus Erfurt wird dichter Schneefall
gemeldet . In iel ist ebenfalls Schneefall eingetreten . — In

mtbehrt , ereignete sich heute Vormittag kurz nach 11 Uhr . werden . — Ein Möbelwagen aus Bremen sollte
Ein Schlossergeselle , der bei Herrn Schlossermeister Westerholt
in Arbeit stand , konnte der Versuchung nicht widerstehen , sich
einmal mit dem Inhalt der Geldkassette seines Meisters
vertraut zu machen . Er öffnete dieselbe und bald war
denn auch eine größere Summe Geldes in seine Tasche
verschwunden . Allem Anscheine nach hat der Unehrliche nach
einem vorher wohlüberlegten „ Kriegsplan " gehandelt , denn

sobald er seinen Raub vollführt hatte , bemächtigte er sich
auch des Rades seines Meisters , in der Hoffnung,
aus diesem sich vorläufig in Sicherheit bringen zu
können . Er hatte jedoch hierbei die Rechnung ohne die

Polizei und ohne einen gewandten Radfahrer gemacht.
Der Diebstahl war sofort bemerkt worden , sodaß auch sogleich
eine Verfolgung des Flüchtlings ins Werk gesetzt werden konnte.

Während letzterer seinen Weg durch die Mühlenstraße nahm,
eilten die Verfolger über den Markt ihm nach . Hier fand

sich glücklicherweise ein beherzter Radler , der dem verfolgenden

Polizisten feine Aufgabe wesentlich dadurch erleichterte , daß
er dem Diebe in der Richtung auf Osternburg nachsetzte.
Bereits beim Schlosse wurde er seiner ansichtig und nun be¬

gann eine „wilde verwegene Jagd " unter allerdings gesetz¬

widriger Benutzung des Trottoirs seitens des Verfolgers,
der ein Rennbahnlempo auf einem Pflaster , wie es der

„ Damm " aufzuweisen hat , seinem Rade freilich nicht zutrauen

durfte . Mit Windeseile sauste er an dem Flüchtling vorbei,

sprang dann ab und stellte ihn in der Nähe der Cäcilien-

brücke. Der Flüchtling schien nun aber plötzlich das Ver¬

trauen zu seinem Stahlroß verloren zu haben und der

Schnelligkeit seiner eigenen „ Pedale
" vertrauen zu wollen.

Mit einem Satze sprang auch er in voller Fahrt vom Rade.

Jedoch die eigenen „ Pedale
" ließen ihn pm Stich . Eine

so unsanfte Berührung mit dem holperigen Straßen¬

pflaster flößte ihnen offenbar Mißbehagen ein

und veranlaßte sie, ihren Besitzer mit voller Wucht zu Boden

fallen zu lassen . Jetzt war der Moment für den Verfolger

gekommen . Mit festem Griff Pakte er den Ausreißer , dessen

Bitten , ihn los zu lassen , „ er wolle auch so mttgehen . er

jedoch vorsichtigerweise keine Beachtung schenkte. Bald kam

denn auch der Hüter des Gesetzes herbei und führte den

Flüchtling ab . dessen Beinkleid bedenkliche Spuren seines

Sturzes verriet , die zu verdecken er , wie uns ein Augenzeuge

mitteilt , ängstlich sich bemühte.
* Für die Abendunterhattnng , welche morgen Abend

zum Besten des evangelischen Krankenhauses im Castno statt-

findet , macht sich ein lebhaftes Interesse gellend . Der Karlex

verkauf geht sehr flott . Zn den Vorderreihen ,md nur noch

einige Plätze zu haben , dagegen bieten der Hintere Teck oes

Saales sowie die Gallerie noch Raum genug , sodaß alle

Besucher einen bequemen Sitzplatz erhalten können.

Montag die sämtlichen Waren eines an der Orthstraße belegenen
Geschäfts wegbefördern , was jedoch von mehreren hiesigen Ein¬

gesessenen noch in letzter Stunde verhindert wurde . (D . K .)

Löningen , 12 . April. Eine interessante Nachricht bringt
die „Has . Ztg .

" über den Verbindungsbau der Bahn Löningen-

Haselünne . Das Blatt schreibt : Unsere Nachbarstadt Lingen

zeigt betreffs Verwirklichung des Eisenbahnprojekts Lingen-

Fürstenau - Quakenbrück eine Rührigkeit , welche alle Auf¬

merksamkeit verdient ; sie verdient Aufmerksamkeit , weil die

schnelle Verwirklichung des genannten Projekts schädigenden

Einfluß auf den Weiterbau unserer Kreisbahn haben kann.

Dahingegen dürfte das Lingener Projekt nicht zur Ausführung

gelangen , wenn der Ausbau der Strecke Löningen -Haselünne

schnellstens vollzogen werden kann und vollzogen
werden wird . Die Stadt Osnabrück würde sich keine große

Bahnbaulasten aufbürden , wenn sie über Essen , das sie per

Bahn in wenigen Minuten erreichen kann , den Kanalanfchluß
bei Meppen erzielen kann . Damit wäre aber dem lingener

Projekt die Stütze genommen . Es war daher recht zeit¬

gemäß , daß der Kreistag des Kreises Meppen tagte und in

Besprechung der Weiterführung der Meppen -Haselünner Eisen¬

bahn zunächst bis Herzlake eintrat . Bereits im Monat Mai

wird derselbe in einer außerordentlichen Tagung über den

genannten Weiterbau beschließen , der zweifellos angenommen
werden wird.

-u - Löningen , 12 . April . Am vergangenen Sonntage

hielt der hiesige Schützenverein im Weldemannfchen Gast¬

hofe Hierselbst eine Versammlung ab . Nach vorhergegangener

Abrechnung wurde der alte Vorstand einstimmig wiedergewählt.

Zur Anlegung eines Schieß st andes wurden 1000 be¬

willigt . Ueber den Zeitpunkt der Abhaltung des diesjährigen

Schützenfestes konnte man sich nicht einigen . — In empfind¬

licher Weise wurden vor einigen Tagen mehrere Knaben für

ihren Leichtsinn bestraft . Dieselben hatten eine Flasche
mit ungelöschtem Kalk gefüllt , dann Wasser dazu gegossen
und nun die Flasche rasch verkorkt . Einer hielt die Flasche

noch in Händen , als dieselbe plötzlich explodierte . Drei der

Knaben wurden durch Glassplitter und Kalk im Gesichte so

stark verletzt , daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

Vechta , 12 . April . Herr Professor Düttmann wird

zum Herbst dieses Jahres in den wohlverdienten Ruhestand treten,
nachdem er mehr als 40 Jahre am Gymnasium als Lehrer thätig

gewesen ist. — Für den am 1 . April abgegangenen Herrn Ober¬

lehrer Knepper ist es noch nicht gelungen einen Ersatz zu finden.

Vorläufig ist seine Stelle einem Herrn aus Baden übertragen , der

sich aber nur für einige Monate zur Übernahme des Unterrichts

verpflichte» konnte.

Trient erfolgte in der Nacht zum Mittwoch ein Wettersturz mit
Gewitter und starkem Schneefall . Die Umgebung Trisnts bietet
ein vollständig winterliches Bild dar . — In den Ardennen schneit
es tüchtig ; überall ist der Boden mehr als 10 Centimeter hoch mit
Schnee bedeckt . Dabei eisiger Wind und Nachtfröste.

Eisenbahn - Unglück.
Infolge Unterspülung des Bahndammes zwischen Rostow und

Nowo -Tscherkask ist ein Personenzug entgleist . Die Lokomotive, dev

Postwagen und sieben Waggons wurden vollständig zertrümmert;
zehn Paffagiere und drei Schaffner blieben tot ; zwanzig anders
Person en wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Javol wird allen Anforderungen einer
vernunftgemäßen Haarpflege voll»
kommen gerecht.

Javol verdient Vertrauen bis i« die
höchste Steigerung und ist für die
Erhaltung und Förderung des Haar « ,
Wuchses von denkbar größtem Werte.

Javol ist in allen seinen Parfümerien
und Drogerien , die für langen Gebrauch ausreichende Flasche

Zum Preise von Mk . 2 .— nebst hochinteressanter Broschüre

zu haben. __ _

ferligkkeltkn , Inlstis , sskÄknsü^vaunkn
empfehle in guter , haltbarer Ware zu sehr billigen Preisen.
In Leinen , Halbleinen , Hemdentuchsu , Tischzeugs » ,
Servietten u. Handtüchern habe verschiedene Qualitäten,
welche zu Ausnabme - Preisen augenblicklich abgeben kann.

Julius Harmes , Zchiittmskr. 16.
sWeLrerbericht

vom Donnerstag , den 12 . April:
Die Depression , welche gestern über der westlichen Ostsee lag,

ist nur wenig nach Osten fortgeschritten und veranlaßt noch in
Deutschland veränderliches , kühles Wetter mit Regen » und Graupel¬
schauern, das auch in den nächsten Tagen fortdauern wird . Erst
allmählig dürfte mit der Ausbreitung eines über Westeuropa er¬
schienenen, ausgedehnten Hochdruckgebietes Besserung zu erwarten
sein, doch werden damit zugleich infolge der meist klaren Nachte
allgemeine Fröste austreten.

§ Wettervoraussage
für Freitag , den 14 . April:

Teils heiteres , teils wolkiges , kühles Wetter mit unerheblichen
Niederschlägen. — Nachtfrost und Reif.

WitterrmgSdeovächirmgeum Owenduss

Monat.
LherLrs-

meter
» Rs.

Lufttemperatur -
""

! « on-r. j dSchke. §niedrig«

IS .April
IS .April 8 „ Lrn.

- s- 5.1
S.2

754 .2
784.2

27 .10,4 12 .April !-j - 7.9 . yz
27 .10,4 IS .April ! — '

Oldenburg , 13 . April . Kursbericht der Oldenburgische»
Svar - und Leih - Bant . Ankauf Verlaus
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanieihr , abgefi ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 V, PCt . do . vo.
3pCt . do. dv. . . . .
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 V, pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do . do . . . . .
3 V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . .

3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidisrteAnIeihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 100,20 100,7S

VC:.
100,80
100,30

91 .50
98 .50

98,50
90.

99,50
131,60

vCt.
100,85
100,85
92,05
99 .50

99 .50
91

100,50
132,40



SV - >Ct. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,30
8 pCt. do. do. do . . 91,50
3 '/, vCt. Br mer Staats -Anleihe von1898 —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rch . . 97,50
3v, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 97,50
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4pCt. Moskau -Windau-Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar. 100,40
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - En'.-Prior ., staatl . garant. 100,50
4 PCt . alte italienische Rente . . . 94,25

(Stücke von 10000frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter) 94,35
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,60

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 100,10
4 VCt. do. (Stücks von 10 >2,50Mk. 100,20
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 99 , staatl . gar. 97,20
3 '/- pCt. Pfdbr. der Vreuh . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH. u. VIII . , unkündbar bis 1907 95,70
4 PCt . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906 102,20
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70
4 PCt . Glasbütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102

100,85
92,05

98 .50

100,95
101,05
95

95 .25
60,15

100,65
100,90
97,75
96.25

102,50
97

4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorrk . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in AK.

„ „ London „ „ 18. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 DoU. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischr Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eiienbütten -Aktien (Augustfehn ) 135 pCt. bez. G
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4'/> PCt.
Darlehenszins do. do. SV, pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

105 10S » Roggen , hiesiger
I „ Petersburger

S.- Bohnen 7,70
— 157,50 8,50 Buchweizm 8.50

i „ südrussischer8,- Mais 5,20
Weizen 8,50 Kleiner Mai-

Lupinen
5.70
s.-

— - > pw Centn ».

167,90
20,39
4,17

16,77

169 .70
20,49
4,22

Deutliche Getreidepreise in - er Stadt Oldenburg
am 12 . April 1899.

Mrk . Mrk.
Hafer , hiesiger 7,70 Gerste , inländische —

russischer8 , — _ „ russische 6,30

Märkte.
Aurich , 11 . April. Dem Pferde- resp. Viehmarkt warm

704 Pferde inkl. Fohlen, 482 Stück Hornvieh , 147 Schafe und
etwa 625 alte und junge Schweine zugeführt . Der Handel war
ziemlich lebhaft . Pferde bester Qualität wurden mit 950— 1200
Mk ., weniger gute Tiere mit 650—900 Mk., zweijährige Fohlen
mit 300—700 Mk . bezahlt . Für hochtragende Kühe zahlte man
280—360 Mk ., für tragende Rinder 270—300 Mk . Alte Schafe
bedangen 18—32 Mk ., Lämmer 3— 8 Mk ., 4 Wochen alt« Ferkel
das Stück 7— 11 Mk., ältere pro Woche 1 Mk . mehr , Mittel¬
schweine etwa 13—40 Mk ., alte 40—80 Mk. und darüber.

Hannover» 12 . Avril. Auftrieb zum heutige » Viehmarkte
537 Pferde. Rindvieh durfte nicht aufgetrieben werden . Es sind
bezahlt : für Belgier 900— 1500 Mk ., Dänen und Holstrmer
800— 1200 Mk., Amerikaner 700— 1200 Mk -, hiesige Pferde
400— 700 Mk . . große Russen und Lithauer 450— 700 Mk., klein«
Russen und Ponies 200—350 Mk., Absetzer 100—300 Mk.
Handel gut.

Armensache.
Osternburg. Das Grabenu. Abschieben

von etwa 100,000 Soden Torf auf dem
Torsmoor beim Armenhause in Tweelbäke soll

Sonnabend , den 15 . d . Mts.,
nachm , um 5 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd
ausverdungrn werden.

Die Armenkommission.
Dählmann.

Armensache.
Osternburg. Drei Kinder , 1 , 1 */, und

12 Jahre alt , sollen möglichst sofort ander¬
weitig untergebracht werden.

Die Armenkommission.
Dahlmann.

BlmMtze-Verklmf.
Oldenburg . Wegen Auseinander¬

setzung lassen die Herren Martens,
Töbelmann und Harsing die ihnen ge¬
hörige, zn Donnerschwee , gegenüber
derKaserne an der Kunststraße belegene
sehr große Fläche Land im ganzen
oder in Banplätzenvon beliebigerGröße
zum beliebigen Antritte durch mich
unter der Hand verkaufen.

Wilh . Müller,
Rechmmgssteller.

Eversten b . Oldenburg. In der !am
32 . d . Mts . statlfindenden Auktion des Land¬
manna Anton Ohmstede kommen ferner
noch zum Verkauf:

ca . 10 —15,000 Pfund bestgewonnenesHeu,
ca . 20 Fuder schwerer Torf,

ferner:
1 Sofa,
1 Nähmaschine.

Eversten. Zu verkaufen ein Sjähriges
Rind . W . Teebken.

Große Hsl . Schellfische,
Norderneyer Butt , See¬
lachs, Rotzuuge, Knurrhahn
z . Zt . sehr billig , beste große,

mittel und kleine Scheitfische, Hecht,
Schleie rc. zu Tagespreisen.

Dicke Vareler Granat , täglich 2 —3
Sendungen , Zwischenahner Aale, Stör,
ger . Schellfische , Bücklinge , Seelachs billigst bei

H . Braun , Ächternstr. 53.
welche das Musterzeichner»,

LMllt kl - , Zuschneiden n . Kleider¬
machen nach neuester , sicherster Methode er¬
lernen wollen, können jederzeit eintreten.
_ C. Winter Ww ., Staulinie 3.
^

Täglich frische Eier unter Garantie,
liefere pro Dtzd . 55 H ins Haus

H . Oncken, Eversten.
Hatterwüsting. Zu verk. mehrere 1000

Pfund gut gewonnenes Heu. Hinr. Meyer.
Hankhansen Zu verk. eine milchgewordene

Kuh. Joh . Kröger.
Nadorst. Sonnabend, abends 6 Uhr,

Schweinefleisch, Psd . 50 H, beiTheilmann.
1 Bettstelle mit Matratze, 1 dito ohne

Matratze , billig zu verk . Wilhelmstraße 1 a.
Kaufgesucht: Gut erb. Kleiderschrank , Sofa,

Tische, Stühle . Näh . Krüger , Kurwickstr . 2.
^ undsmühle». ^ n verkaufen ein Kuh¬
kalb. D . Hilmer.

Freitag , den 14 . April:
Großes

Einweihungs -Konzert AZ
mit humoristischen Aufführungen.

Entree frei. -WS AM" Anfang V Uhr. MH
Wozu freundlichst rinladet _

_ Inhaber H. W . Mohrmann ._
tzK» 2 * * * » * * » * * * * * fl°* -« » I« » * -S * * -» «°» * » * » * fl°S * * tzMß

Delmenhorst, den 10. April 1899 .
*

Mit dem heutigen Tage Hab- ich meinHotel an *

Herrn H . W. Mohrmann r
abgetreten. Indem ich für das mir entgegengebrachteVertrauen verbindlichst H
danke , bitte ich, solches auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen. A

Hochachtungsvoll §

Unter höfl. Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich dem geehrten
Publikum meine Lokalitäten angelegentlichst zur gefälligen Benutzung unter
Zusicherung prompter und koulanter Bedienung mit dem ergebensten Änsügen,
daß ich die bisherige Firma

mit dem Zusatze„Inhaber H . W . Mohrmann " beibehalten werde.
Hochachtungsvoll

II HV . MvLr « »» » » .rG
Oldenburg. Die Erben des

weil. Sandmanns Hilbert Friedrich
zum Buttel im Stadtgebiet Oldenburg,
NadorsterchansseeNr . Lv, lassen am
Sonnabend , den 22. April d . I .,

nachm . Ä '/- Ahr beginnen- ,
in und bei dem Hanse des Erblassers
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen:

r güste Kuh,
LS Hühner,

1 Heuwage mit Gewichten, 1 Gemüsewage
mit Gewichten, 1 kl . Handwagen, 1 kl.
Wafferwagen mit Tonne , 1 Staubmühle,
2 Schiebkarren, 1 Häcksellade , 2 Butter¬
karnen, 1 große Krippe aus Sandstein,
1 Gossenstein, 2 Regentonnen, Futterblöcke,
Dreschflegel, Harken, Forken, Baljen , Kisten,
Kiepen, Milchkannen, Setten . 1 Sense mit
Haarzeug , 1 Astkneifer , 1 Axt, 1 Beil,
1 kupf . Kessel , alte Fenster u . Thüren usw .,

1 Sofa, 1 runden Sosatisch, versch.
andere Tische , Rohr - und Rüschenstühle,
2 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Hängelampe,
1 Teppich, 1 Tischdecke, 1 kl . Spiegelschrank

" 1 Eckschrank , 1 gr. zweith. eich. Kleider¬
schrank , L gr . Kücheuschrank ( alter¬
tümlich ) , 1 eich . Schrank von L ?S8,
1 Milchschrank, 1 Pult mit Aufsatz,
1 Tellerborte , 4 Bettstellen, 3 vollst. Betten
und versch . andere Sachen,

ferner: 1 Sofa und 6 Polsterstühle, 1 Sofa¬
lisch , 1 Spiegel und 1 tafelförmiges Klavier.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Gdo Meiner - , Aukt.

Snche ein besseresMädchen für Küche
und Haus Herrschaft !., kleiner Haushalt , z«
Mai , für ein Braut gewordenes, nach Bremen,
guter Lohn.

Krüger, Kurwickstraße 2.

besucht.
Eine ältere, zuverlässige

Fran,
welche auf einem Gute bei Bremen die
Küche kürGärtnergehilfen undKnechte,
sowie Reinhalten des Nebenhauses zu
übernehmen hat . findet sofort Stellung . Näh.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Ipwege . Am 7. Mai:
Tmrzpaetie,

woz u freundlichst einladet Joh . Hilge ».
Osternbnrg. Sonntag , den 6. d. Mts. r

Abtanzball
bei Herrn Kospmaun , Bremer Chaussee.

Für Erwachsene Entree frei.
Sünderbrnch, Tanzlehrer.

s!iMöM WsWdjmIM

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 14 . April d . I . ,

nachmittags 4 Uhr. gelangen im
Auktionslokale an der Nitterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

6 Sofas. 2 Sessel. 8 Tische , 30 Stühle,
1 Damenschreibtisch, 1 Kleiderschrank , 1
Sekretär , 14 gr. Spiegel , 1 Schreibpult,
2 Nähmaschinen, 1 Schreibtisch, 1 Glas¬
schrank, 1 Serviertisch, 1 Drehsessel, 10
Betten nebst Bettstellen und 10 Waschtische,

ferner : 2 Tresen, 4Reolen, 4 Warenschränke,
1 Musik-Automat und 1 Partie Cigarren.

Msrking,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Bäke. Zu verkaufentiedige Kuh (beste
Milchkuh) zu Anfang Mai kalbend.
_ _ Diedr. Fresse.

tioviikvin!

Habe noch mehrere tausend Kilo gutes
Pferdehen zu verkaufen.

Frau Hkusmlttll, BrnnS , Wechloy.
Her beaufsichtigt 3 A . Kmdcr 'bci der
Schnlarbeit « (Stadtsch .)

Offerten erb . mit Preisangabe vmis. Z-L H.

Wohnungen.
Gesucht Wohnung f . 2 einz . Leute, sof . od.

zn Mai. Näheres Krüger , Kurwickstr . 2.an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut nnd billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.
g ggcelmsnn,

Maschinenbauer. _ _ ._ _ _ _ _ _
Nademsty , Rorcmvnsvruck unv Verlag von B . Schars i» Olvenbing.

Billig zn verkansen Herrmannsosen.
Steinweg IS.

Rentables Hotel
in wohlhabender GegendHannovers , unweit
Bahnstation (beste Kundschaft, Reiseverkehr,
Restaurant , großer Saal , gedeckte Kegelbahn,
Ausspann , Bahngütertransport ) , durch Unter¬
zeichneten mit Inventar preiswert bei geringer
Anzahlung zu verkaufen. Antritt beliebig.

Osten a . d. Oste . I . Fischer,
Mandataru. beeid . Auktionator.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche auf sofort einen kleinen Knecht

aegsn hohen Lohn Nlexanderstr. 3.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 13 . April . 95 . Vorst, im Ab.

HopsenratS Erben.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten v. H . Willen.

Musik von G . Michaelis.
Kassenöffnung 6Vz , Anfang 7 Ubr.

FarnMen-NachrrchLen.
Todes -Anzeigen.

Am 11. d. M . , nachmittags, verschied sanft
nach längerem Leiden unsere gute Mutter Frau
Luise Dreger geb. Deetz.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Kinder.

Beerdigung: Sonnabend Vormittag9 V, Uhr
vom Pius- Hospital aus. _

Wechloy, 11. April. Heute entschlief nach
langem, mit Geduld ertragenem Krankenlager
unser lieber Vater , Groß- und Schwiegervater,
der LandmannHinrich Dieks im vollendeten
71 . Lebensjahre , welches tiesbetrübt zur
Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Montag . 17. April,

nachm . 2 Uhr. vom Sterbehause , Ofener-
Chaussee. aus auf d . St . Gertrudenkirchhofstatt.

Weitere Familiennachrichte«.
Geboren : (Tochter) E- Wehrkamp, Olden¬

burg. — Gestorben: Ww . Anna Katharine
von Felde» , geb . Kuhlmann. Hammelwarder¬
moor, 70 I . ; Fräulein Almuth Sophie Jaußen,
Büttel bei Dedesdorf.
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Inm Jahrestag -er Schlacht bei Düppel.
_ _ (Unberechtigter Abdruck untersagt .)

. ^ ^
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Am 13 . April d. I . sind SO Jahrs vergangen seit dem Gefecht
bei Düpvel, welches die erste und zweite Kompanie der Bundes¬
ruppen in Schleswig -Holstein den Dänen lieferte . Der Krieg

Vgen Dänemark wurde bekanntlich am 1 . April 1849 nach Ablauf
oes Waffenstillstandes , weil die Friedensverhandlungen sich zer¬
schlagen hatten , erneuert . 45,000 Mann deutscher Truppen unter
General von Prittwitz rückten in Schleswig ein, und im Verlaufs
des Feldzuges fand am 13 . April das Gefecht bei Düppel gegen
die dort stehenden dänischen Truppen, welche den Vormarsch der
Bundesarmee nach Norden in der rechten Flanke bedrohten , statt.
Wir geben unseren Lesern in beistehender Karte eine Darstellung
des Verlaufes dieses Gefechtes , zu der folgendes zu bemerken ist:
An » Vorabend der Schlacht stand die erste Division , aus bayerischen
Truppen bestehend, in dem Orte Nübel , dis zweite Division , die
Sachsen , in dem Orte Satrup ; beide Divisionen beherrschten somit
das Sundewitt, jenen östlichen Teil Schleswigs, welcher der Insel
Alsen und der Festung Sonderburg gegenüberlag und von der erst¬
genannten Insel durch den Alsensund getrennt wurde . In der
südöstlichen Ecke des Sundewitt befanden sich auf den dortigen
Düppeler Höhen die dänischen Verschanzungen , welche von dänischer
Infanterie besetzt waren , während die Hauptstreitkraft der Dänen
sich jenseits des Alsensundes in Sonderburg befand . Die Brücke
nach Sonderburg war durch Befestigungsanlagen , einen Brückenkopf
geschützt. Das Terrain westlich der Düppeler Höhen , auf denen
die in unserer Karte dargestelltsn Düppeler Verschanzungen lagen,
war von den Dänen geräumt . Der General v . Prittwitz , welcher
die Stellung des Feindes auf den Düppeler Höhen selbst rekognosciert
hatte, beschloß den Angriff desselben auf den 13 . April. Zu diesem
Zweck wurden von der ersten Division des Prinzen Eduardvon Sachsen
4 bayerische Bataillone und die Artillerie der bayerischen Brigade
auf der im Süden sich nach Düppel hinziehenden Sonderburger
Straße vorgesendet. Wenn es diesen gelingen sollte, die Düppeler
Schanzen zu nehmen, so hatten sie den Auftrag, sich dort ein¬
zunisten und zu verschanzen, alsdann sollten von der Avantgarde
der 2 . Division unter General Heintze, welche bereits bei Rackebüll
südöstlich von Satrup stand , vier sächsische Bataillone auf der nörd¬
lichen Straße über Sürlycke , begleitet von Artillerie , Vorgehen. Der
Zweck war, auf den Düppeler Höhen festen Fuß zu fassen, um ein
Vorbrechen der dänischen Armee von Sonderburg über Düppel in
die rechte Flanke der schleswig-holsteinischen Truppen zu verhindern.
Des Nachts um V-2 Uhr begann der Vormarsch , zunächst auf der
südlichen Straße , und die Infanterie des rechten Flügels, die Bayern,
erreichten um 4 Uhr morgens die Düppeler Höhen . Da diese
Schanzen daselbst unbesetzt waren , so rückte man weiter nach Osten
vor bis zur Gabelung der Straßen nach Nübel und Rackebüll.
Hier stieß man auf feindliche Truppe», die nach kurzem Gefecht
auf den Brückenkopf von Sonderburg zurückgeworfen wurden . Um
dieselbe Zeit waren die Sachsen im Norden bis Sürlycke vorgerückt,
erhielten jedoch hier sehr bald von den auf der Insel Alsen
befindlichen feindlichen Küstenbatterien Feuer. Dis Sachsen
und die Bayern vereinigten sich während des Gefechtes an
der vorbezeichneten Gabelung der beiden Straßen und hielten so die
Düppeler Höhen besetzt . Die bayerischen Jäger drangen jedoch über
diese Höhen , deren Erreichung das eigentliche Ziel des Tages war,
nach Oenst vor und verdrängten so die feindlichen Vorposten bis in
die Nähe des Brückenkopfes. Ebenso waren die Sachsen weiter
vorgegangen und gerieten bei der Kanonade mit den gegenüber¬
liegenden dänischen Strandbatterien und den im Sund postierten
Kanonenbooten in nachteiliger Weise ins Feuer. Auf Befehl des
Oberkommandierenden , Generalsv. Prittwitz, zogen sich die Truppen
auf die Höhen zurück, wobei von der sächsischen Artillerie ein
12 -Pfünder durch Scheuwerden der Pferde umgrworfen wurde und
zwei andere Geschütze im Sumpfboden stecken blieben . Es entspann
sich hier nun, östlicher der eigentlichen Düppeler Verschanzungen , -m
längeres sich hin- und hsrziehendes Feuergefecht, während dessen
seiten« der Dänen zwei der sächsischen Geschütze abgefahren wurden.
Dir BundeStruppen verschanzten sich im Laufe des Tages m der
genommenen Stellung; jedoch ließ sich die Absicht, das Gefecht ab¬
zubrechen, nicht ohne weiteres ausführen . Die Dänen waren vom
Brückenkopf bei Sonderburg aus bis zum Knotenpunkte der Straßen

vorgegangen , wo sie durch das Kreuzfeuer ihrer Schanzen und
Schiffs geschützt waren . Die Düppeler Mühle auf dem rechten
Flügel der Bundestruppen wurde in Brand geschossen und ebenso
im linken ein von den Sachsen besetztes Gehöft . General v. Prittwitz
ließ nun, um der Sachs ein Ende zu machen, Sturmmarschschlagen.
Beim Verrücken der kurhessischen und bayerischen Schützen räumten
die Dänen das Feld , aber das Schießen von Knick zu Knick im
Gelände dauerte fort und die dänische Schiffsartillerie bestrich
das Fort-Terrain. General v . Prittwitz zog Verstärkungen aus
der Reserve heran , bis schließlich 7 sächsische , 6 bayerische und
4 Bataillons der kombinierten Brigade von Spangenberg das Ge¬
fechtsfeld hielten . Um 3 Uhr nachmittags erlosch das Feuer . Während
der Nacht wurden dis sächsischen Geschütze, die auf dem Terrain
zwischen den deutschen und den dänischen Schützenlinien sich be¬
fanden , zmückgeholt und in Sicherheit gebracht . Der Verlust der
Deutschen war mehr als doppelt so groß wie derjenige des Gegners,
welcher seinerseits nur durch 3 Bataillone das Gefecht geführt
hatte. Vornehmlich entstanden die deutschen Verluste durch die
Wirkung des schweren Geschützes der Dänen, welches von den
Schanzen und von den dänischen Schiffen aus das ganze Gesichts¬
feld beherrschte. Bei den Deutschen verlor die baierische Brigade
7 Tote, 5 Offiziere und 30 Mann wurden verwundet , die kurhessischs
Brigade 1 Toten, 2 Offiziere und 20 Mann wurden verwundet;
beide Truppenteile gehörten der ersten Division an.

Die zweite Division , gebildet durch die sächsische Brigade unter
Generalmajor von Heintze, verlor 3 Offiziere (von Liebenau , von
Holleufer und von Nauendorff ) , 24 Mann tot , 8 Offiziere und
SO Mann verwundet . Der Gesamtverlust betrug also auf deutscher
Seite 18 Offiziere 164 Mann. Der Verlust der Dänen betrug
14 Tote und 59 Verwundete.

Für dis Sachsen bezw. das sächsische Königshaus ist der Tag
von Düppel insofern besonders bemerkenswert , als in diesem Gefecht
der junge Prinz Albert von Sachsen , der gegenwärtig regierende
König , die Feuertaufe erhielt und sich nach dem Zeugnis des nach¬
maligen Feldmarschalls Moltks durch großen Mut und Unerschrocken¬
heit auszeichnets . Wir schließen hieran einige Mitteilungen über
die Aufgabe , die unseren Oldenburgern bald nachher bei Düppel
zufiel. Die Reservedivision , der auch drs BrigadeRanzow mit den
Oldenburgern angehörte , erhielt am 29. April Befehl , die Düppeler
Höhen zu behaupten , die Batterien bei Alsnoer und Sandacker zu
schützen und etwaige Landungen der Dänen zu verhindern . Be¬
sonders hervorzuheben ist aus jener Zeit die Thätigkeit der olden-
burgischsn Batterie unter dem Hauptmann Rüder. Am 7 . Juni
morgens erhielt Rüder Befehl , in der folgenden Nacht den Versuch
zu machen, die dänischen Kanonenboote am Ausgange der Augusten-
burger Bucht zu vertreiben . Die Geschütze wurden hinter einem
dicht bewachsenen Wall versteckt aufgestellt . Fünf dänische Kanonen¬
boote lagen ihnen gegenüber , auch konnten sie von einer dänischen
Strandbatterie beschossenwerden . Es gelang wirklich, die dänischen
Schiffe, die sich 3 V, Uhr morgens arglos auf ihre Tagesstation
begeben wollten , zu vertreiben ; gegen die dänische Strandbatterie
aber war ein Erfolg nicht zu erzielen.

Ans dem Großhenoatuw.
Der Nachdruck unserer mit Nonrclvoudenzz - ichen versehenen Originalbsrichte
iS nur mit genauer Quellenangabe g-ftaii-:. Mitteilung !» »nd Berichte

über lokale Borkommnijse sind der Redaktion stet»
Oldenburg. 13. April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.)
O Ueber die ehemalige St . Nikolaikirche in Olden¬

burg und über dir Entstehung des sog. „St . Nikolaibaufonds"
zum Bau einer zweiten Kirche, welcher am 1 . April d. Js . (inkl.
Legat des Ministers v . Brandenstein , welches ebenfalls zum Bau
einer Kirche bestimmt ist) die Höhe von reichlich 160,000 Mk.
erreicht hat, berichten ältere Chroniken folgende interessante Daten:
Danach soll die alte , zuletzt als Wohnung und Werkstatt benutzte
und schon vor einer Reihe von Jahren ganz abgebrochene Nikolai-
kirchs in der ältesten Zeit eine Johanniterkapelle gewesen und schon
um das Jahr 1200 erbaut worden sein. Nachdem sie eine geraume

Zeit öde und wüst gelegen, ließ Graf Anton Günther sie wieder
reparieren und sie wieder zum Gottesdienste einrichten und ihre
Einweihung auf den 1 . Advent des Jahres 1645 ansetzen. Der
erste 1645 angestellts Prediger war I . Bohlmann, später folgte»
1677 D. M . v. Wida, 1632 G . Coldewey , 1706 I . Schlosser,
1725 I . Greverus, 1748 H. C . Jbbeken , 1750 I . Tenge, 1730
G - M. Clauffen , 1790 I . G . Hespe . Nach den noch vor¬
handenen Kirchenrechnungsn wurden aus dem Armenblock
entnommen : 1646 25. November ISO Thaler, 1647
25. Juli 168 Thaler, 1648 8 . November 267 Thaler u. s. w.,
im ganzen von 1646— 1660 1813'/» Thaler, «in Zeichen

l sowohl für den guten Besuch der kleinen Kirche als auch für den
» mildthätigen Sinn unserer Väter: Im Jahre 1790 wurden wegen
» Abbruchs der Lambertikirchs sämtliche Gottesdienste in die St.
S Nikolaikirche verlegt , auch bei dieser Gelegenheit allerlei den Gottes»
s dienst betreffende Abkürzungen beliebt . So sollte der Anfangs-
S gesang mit dem Gloria (Ehre sei Gott in der Höhe usw .), letzteres
s von den Geistlichen bis dahin gesungen , wegfallen , auch die Kollekte

nicht, wie bisher , gesungen , sondern vor dem Pults abgelesen , ferner
die lange Vermahnung an die Kommunikanten abgekürzt oder mit
einem kürzen Gebet oder Verlesung eines Liedes vertauscht werden.
Ob das Vaterunser , die Einsetzungsworte und die Kollekte nach der
Kommunion gesungen oder gesprochen werden sollten , ward den
Geistlichen überlassen , während bis dahin das Singen derselben
Vorschrift gewesen war. Im Jahrs 1811 , am 2. Mai, am Tage
vor dem Saatfeste, wurden dem Pastor Hespe von der Billett-
kommission im Namen des französischen Unterpräfekten v . Coubertin
die Schlüssel der Kirche abgenommen , indem die Kirche für die von
Ostfrieslandhierher zu bringenden Matrosenals GefängnisundZwinger
benutzt werden sollte. Zugleich erhielt der Stadtsyndikus Wssting
Befehl , sämtliche Stühle des Erdgeschosses wegzubrechen . Durch diese
Benutzung als Gefängnis wurde die Kirche so zerstört und zur
Abhaltung des Gottesdienstes so unbrauchbargemacht, daß sie ver¬
ödet sich selbst überlaffen blieb . 1819 wurde von der „Kommission
zur Liquidation der Forderungen an Frankreich " wegen dieser
während der französischen Okkupation angerichteten Verwüstungaus
Gründen der Billigkeit eine Vergütung von 25 Proz. der von
Frankreich reklamierten Summe aus der Kaffe des französischen
Avsrsionalfonds bewilligt und im Betrags von 673 Thaler» 11
Groschen der Kirchenkaffe überwiese», drs Reparatur der Kirche
wurde jedoch leider nicht vorgenommen . Im Jahre 1823 drohte
dem nach der kleinen Kirchsnstraßs hin gelegenen Anbau der Ein¬
sturz, die Mauern traten aus, und die Nachbarn befürchteten auch
den Einsturz des Turmes und des Hauptdaches . Nach längeren
Verhandlungen , bei denen nur einzelne Stimmen in der Stadt sich
für eins Reparatur der Kirche erklärten , die übrigen Stimmen, so¬
wie der gesamte Ausschuß der Landgemeinden sich für den Abbruch
erklärten , ward im Jahre 1826 der Verkauf der Kirche beschlossen
und genehmigt . Das höchste Gebot erfolgte am 25. September
desselben Jahres mit 2560 Thalern Gold seitens des israelitischen
Kaufmanns Schwabe hirrselbst , und für diesen Preis wurde
Kirche und Kirchhof demselben zugeschlagsn. Ein zu gleicher
Zeit angesetzter Verkauf einiger alter Materialien, namentlich der
Orgelpfeifen und Leichensteine brachte 202 Thaler. Ein wehmütiges
Ende des ehrwürdigen Gotteshauses, auch «in Zeichen der Armut
und Armseligkeit unserer Stadt in jener Zeit. Da hinsichtlich des
Kaufpreises bestimmt war, daß derselbe später zum Bau einer zweiten
Kirche dienen sollte «nd bis dahin die Zinsen zum Kapital ge¬
schlagen werden sollten, so blieb wenigstens die Hoffnung erhalten,
daß Oldenburg noch einmal wieder eine Nikolaikirchs erhalten würde.
Das Kavital betrug 1330 3200 Thaler, 1837 8968 Thaler. 1847
7522 Thaler. In diesem Jahre kam noch ein Legat des ver¬
storbenen Ministers von Brandenstein , welches zum Bau einer zweiten
Stadtkirche bestimmt war, mit 1750 Malern hinzu.

-Zs- Bon der UttLerweser, 12 . April . Nachdem die
Baggerungen auf der Unterweser und zwar zwischen Kleinen,
siel und Nordenham im vollen Umfange wieder ausgenommen
und hier nicht weniger als 3 Bagger thätig sind, herrscht
auf dieser Strecke ein lebhaftes Treiben. Ein großer Röhren¬
bagger liegt vor der kleinensieler Plate in der Nähe der
Hafeneinfahrt. Derselbe pumpt die Sandmassen direkt über
die Plate hinweg nach dem Deiche zu. Auf diese Weise wird'
die Wasserrinne zwischen Plate und Deich, die schon durch
die intensiven Verschlickungen sehr eingeengt war, binnen
kurzem ganz verschwinden und die Plate mit dem Deiche
in feste Verbindung gebracht. Ist dies aber der Fall, dann
dürfte gerade dieser Platz eine besondereZukunft haben. Da
derselbe unmittelbar an das tiefe Fahrwasser grenzt, und da¬
her selbst die größten Schiffe der Marine oder der Handels,
flotte hier ohne Mühe anlegen können, und da ferner der

z Anschluß an das unmittelbar hinter dem Deiche gelegene
i Bahngeleise -auf die denkbar leichteste Weise hergestellt werden

kann, so erscheint dieser Platz für eine Dockanlage oder ein
S sonstiges Unternehmen hervorragend geeignet, zumal auch die
k Größe der Fläche derartig ist, um jeden Anforderungen gerecht
I zu werden. Zwei Bagger sind ferner bei der benachbarten

Sandbank thätig . Wer diese Sandbank vor wenigen Jahren
gesehen hat und dieselbe jetzt bei niedrigstem Waflerstande
wiedersieht, der wird erstaunt sein über die Verschiebung
derselben . Während dieselbe vor nicht sehr langer Zeit sichetwa in der Höhe von Großensiel befand, lagert sie jetzt etwa
von den Petroleum -Tanks bis zur Mitte des nordenhamer
Längspiers . Die Wanderung dieser Bank ist auch auf den
Stromlauf nicht ohne Einfluß geblieben. Während derselbe
vordem von der dedesdorfer Seite direkt auf die Tanks bezw.
auf das Westende des Längspiers gerichtet war, bricht er
sich jetzt auf der vorgeschobenen Sandbank und fällt nunmehr
auf das Ostende des Längspiers zu. Da somit die Sand¬
bank dem mächtigen Anprall des Ebbstroms ausgesetzt istund durch diesen immer mehr an das linksseitigeUfer gedrücktwird, so würde dieselbe sehr bald für die nordenhamer Hafen-
anlagen eine große Gefahr bilden und diese schnell versanden
lassen , wenn nicht eine tiefe Wafferrinne zwischen der Bank
und dem User offen gehalten und hierdurch «in Teil des
Stromes von der großensieler Plate am Leitdamm entlangunmittelbar unter dem User und den Piers hingeleitet würde.
Bemerkenswert ist der weitere Stromlauf, der sich von der



Ostecke des LängspierS an dem Fischereihafen und Flaabalger-
siel vorbei hart an dem linksseitigen Ufer hinzieht und hier
infolge der furchtbaren Wucht der Strömung großen Schaden
anrichten würde, wenn nicht das Ufer durch Schlengenbauten
und Steindossierungen gehörig geschützt wäre. Wo dies nicht
in genügendem Maße der Fall ist. wie z . B. bei Blexen
bezw . Einswarden , da wird das Ufer beständig unterwühlt
und bröckelt immer mehr ab.

wr. Burhave, 11 . April. Die Lehrer der butjadingerBezirks-
kvnferenz versammeln sich am Sonnabend, den 22 . April, in
v. Atens' Gasihof zu Burhave. Die Tagesordnung ist eine sehr
reichhaltige und umfaßt ein Referat über das Rechenbuch für
Mittel- und Unterklassen , über den Geographie -Unterricht in der
einklassigen Volksschule, über den Anschauungsunterricht und über
die Frage: Inwiefern wird die Schule dadurch geschädigt, daß
der Konfirmanvenunterricht in die Zeit des Schulunterrichts fällt?

Ans den benachbarte» Gebieten
<-> Wilhelmshaven, 11. April. Die beiden Küsten¬

panzer „ Beowulf " und „Fritjof" unternehmen jetzt täglich
auf der Jade größere Schießübungen . Die hierzu erforder¬
lichen Scheiben wurden bisher von den Werftdampfern herbei¬
geschleppt , neuerdings ist zum Schleppen auch noch der bremer
Dampfer „Solide " hinzugezogen worden. — Die hiesige
Werst wird außer ihren laufenden Arbeiten demnächst noch
die Ausbesserung des Linienlchiffes „Oldenburg " zu über¬
nehmen haben. Man wird sich entsinnen, daß dies Schiff
vor kurzem in der Kieler Föhrde feststes . Zwar blieb der
Schiffskörper unbeschädigt, doch ist es üblich in der Marine,
jedes Schiff nach etwaigem Festsitzen einer gründlichen Aus¬
besserung zu unterwerfen. Die Besatzung des Panzers
„ Oldenburg " wird auf das Linienschiff „ Sachsen" übergehen,
das augenblicklich in Kiel einem Modernisierungsumbau unter¬
zogen wird . Kommandant des Linienschiffes „ Sachsen" war
früher Prinz Heinrich von Preußen.

Wilhelmshaven, 12. April. Das in letzter Zeit
mehrfach genannte Linienschiff „Oldenburg "

, Kommandant
Kapitän zur See Wahrendorf , ist heute hier eingetroffen und
ging sofort zur Ausrüstungswerst , um daselbst mit den Vor¬
bereitungen für die Außerdienststellung zu beginnen. — Die
heute Nachmittag abgehaltene Sitzung des Bürgervorsteher-
Kollegiums beschäftigte sich ausschließlich mit der Beratung
des städtischen Etats für das Jahr 1899 . Die vom Magistrat
angesetzten Positionen kamen mit unwesentlichenAenderungen
zur Annahme. Eine Erhöhung der Steuern gegen das Vor¬
jahr ist nicht eingetreten, sodaß auch im neuen Jahre zur Er¬
hebung gelangen als Einkommensteuer 100 °

/g der Staats¬
steuer und als Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer 110
der Staatssteuer. Durch die Steuern werden insgesamt
150,000 ^ aufgebracht, während die Einnahmen und Aus¬
gaben mit je 346,571 59 H abschließen.

Deutscher Reichstag.
62. Sitzung vom Mittwoch, dev 12 . April-

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Podbielski.
Auf der Tagesordnung stehen in erster Lesung 1 ) einige

Aenderungen von Bestimmungen über das Postwesen , 2) betreffend
Fernsprechgebühren und 3) Telegraphen -Wegegesetz. Die Beratung
erstreckt sich zunächst auf die eigentliche Postvorlage.

Staatssekretär v. Podbielski konstatiert , daß die Vorschläge,
betreffend die Erhöhung des einfachen Briefgewichts , sowie be¬
treffend den Nachbarortsverkehr überall sympathische Aufnahme ge¬
funden hätten. Die geplante neue Normierung der Post-Zeitungs-
provifion habe vielfache Angriffe erfahren , obwohl doch offenbar
der Zustand unhaltbar sei, daß die Provision sich nur nach dem
Zeitnngsprsis richte, wodurch der Postverwaltung eine nicht weg¬
zuleugnende Schädigung erwachse. Das einzig richtige Prinzip
sei die Bemessung der Provision nach der Leistung der Post, also
nach der Häufigkeit des Erscheinens und des Gewichts der
Zeitungen. Redner beleuchtet sodann einzelne von ver¬
schiedenen Zeitungen gegen das neue Tarifshstem gerichtete An¬
griffe . Von anderer Seite sei von entarteter Mißgeburt gesprochen
worden , so seitens der Vereinszeitung deutscher Zeitungsverleger,
die dabei heftige Angriffe namentlich gegen die Freisinnigen , gegen
Eugen Richter und seinen Schildknappen Müller-Sagan gerichtet
habe . (Heiterkeit .) Die in Artikel 2 vorgeschlagene Ausdehnung
des Postzwanges auf verschlossene Briefe im Ortsverkehr sei eine
Notwendigkeit , wenn die Post Tarifreformen eintreten lassen solle,
ebenso die Beschränkung der Brief- und Zeitungsbeförderung durch
express« Boten auf ein Gesamtgewicht von 5 Daß die Privat¬
anstalten nicht mehr bestehen könnten, wenn man ihnen die Be¬
förderung verschlossener Ortsbriefe nehme , sei unzutreffend . Daß,
wie Artikel 3 es Vorschläge, die Beförderung unverschlossener Briefe,
Karten , Drucksachen usw . durch dis Privatanstalten von einer
Konzession abhängig gemacht werde, stehe durchaus nicht ohne Bei¬
spiel da, wie man es behauptet habe , er erinnere da nur an die
Fernsprechbrtriebe . Was die Entschädigung der Angestellten betreffe,
so sei dies nur eine Billigkeits -, aber keine Rechtsfrage . Die Ent¬
schädigung könne auch nicht zu hoch auSfallen , da die Anstalten ja
noch jung seien. In Bezug auf die Uebernahme der Privatanstalten
auf die Postverwaltungkönne er eine bindende Erklärung noch nicht
abgeben.

Abg . Mareour (Centr .) erkennt es mit Dank an, daß
Artikel 1 hauptsächlich eine Gewichtserhöhung für einfache Briefe
und eine Erleichterung im Nachbarortverkehr Vorschläge. Er bitte
in Bezug auf letztere, daß der Reichskanzler hierbei nicht nur die
Großstädte mit ihren Umgebungen berücksichtige, sondern auch das
platte Land. Aber andererseits habe seine Partei auch große Be¬
denken gegen die Vorlage , er wolle aber nicht näher auf dis grund¬
sätzliche Frage der Beschränkung der Privatanstalten durch die Er¬
weiterung des Postmonopols eingehen, aber seine Partei meine
jedenfalls , daß eine solche Beschränkung nicht eintreten dürfe ohne
Entschädigungen , die Voll und ganz so zu bemessen sein würden,
daß Bedenken nicht mehr entstehen könnten . Die Kommission
werde darüber genau zu erwägen haben . Ganz entschieden zu ver¬
werfen sei namentlich Artikel 3 . Wolle man den Privatanstaltcn
den Verkehr mit unverschlossenen Briefen , Drucksachen u. s . w. ent¬
ziehen, so müsse das klar ausgesprochen werden . Es gehe dagegen
nicht an, jede einzelne Anstalt abhängig zu machen von
einer Konzession nach dem Belieben der Regierung . Dieser
Artikel 3 müsse ganz ausgemerzt oder ganz abgeändert
werden . Das System des neuen Zeitungstarifs sei nicht
zu billigen , abgesehen allerdings von der Frage, ob dis Sätze
des Tarifs nicht zu hoch seien, was die Kommission ja näher zu

erwägen haben werde . Der Tarif werde aber noch zu Gunsten
der kleineren historisch berechtigten Provinzzeitungen zu reformieren
sein, denn es mache doch einen Unterschied, ob z. B . 10,000
Exemplare einer Zeitung in kleinen Paketen in alle Welt hinaus¬
gehen , oder ob sie in Paketen von nur 500 Exemplaren nur in die

" nächste Umgegend gehen. Ganz unannehmbarsei auch die Bestimmung
in Artikel 2, welche sich gegen die Zeitungsbeförderung durch
Expreßboten richtet. Von der Streichung dieser Bestimmung mache
seine Partei ihre Stellung zur ganzen Vorlage unbedingt abhängig.
Man dürfe nicht zahlreichen Personen , die zu einem anderen
Erwerb wegen Gebrechlichkeit nicht mehr fähig seien, nicht auf
eine solche Weise das Brod nehmen , bloß im fiskalischen Interesse
der Post. In einem so ausgedehnten Monopol der Rsichspost liege
überdies an sich schon eins Gefahr, wenigstens in bewegten Zeiten.
Die Bestimmung betreffend die Expreßboten sei allein unannehmbar,
im übrigen werde aber an seine Partei objektiv an dis Vorlage
herantrsten.

Staatssekretär v . Podbielski bestreitet zunächst, daß bei
Artikel 3 irgend eine fiskalische Absicht vorliege . Was die Be¬
stimmung über die Expretzboten anlange , so gelte für seine Ver¬
waltung der Satz : Gleiches Recht für alle!

Abg . v . Waldow-Reitzensteiu (kons.) führt aus : Wir be¬
grüßen mancherlei Fortschritte , welche die Vorlage bringt , namentlich
auch die Erweiterung des Regals auf Kosten der Privatanstalten.
Die Bedenken des Herrn Vorredners betr . die Bestimmungen über
die Expretzboten teilen aber auch meine Freunde . Ebenso sind auch
bei uns Bedenken hinsichtlich des Artikel 3 aufgetaucht . In Bezug
auf die Entschädigungen in Artikel 4 behalten wir uns vor , Ab¬
änderungen in der Kommission zu beantragen . Der Zeitungstarif,
so wie er vorliegt , wird die teueren Zeitungen verbilligen und dis
kleineren verteuern , dazu möchten wir unsere Hand doch nicht gern
bieten . Er und seine Freunde würden sich ihre Vorschläge Vor¬
behalten.

Abg . Singer (Soz.) bedauert , daß die Postverwaltungauch
hier wieder Plusmacherei treibe und sich die gewünschten Verkehrs¬
reformen bezahlen lassen wolle mit Mehreinnahmen . Das Zustande«
konrmen der Vorlage werde dadurch ungemein erschwert. Dabei
vergesse der Herr Staatssekretär ganz , das ohnehin zu Mehrein¬
nahmen führende Moment der Verkehrsvermehrung anzuführen,
welche aus der Tarifreform erwachsen müsse Der wichtigste Punkt
der Vorlage sei die Erweiterung des Postregals. Grundsätzlich
müßten er und seine Freunde einer solchenErweiterungdes Staats¬
monopols zustimmen , sie würden dies auch thun, wenn sie nicht
befürchten müßten , dadurch die politische Macht der Verwaltung noch
zu erhöhen , und wenn sie nicht einen Mißbrauch dieser Macht be¬
fürchten müßten . Sie würden sich daher ihre Stellung zu diesem
Punkte der Vorlage Vorbehalten müssen und würden Anträge stellen,
welche geeignet erscheinen, um ihnen die Zustimmung zu der Er¬
weiterung des Monopols zu ermöglichen . Redner stimmt weiter
dem System des neuen Zeitungstarifs zu. Für durchaus bedenklich
halte er auch die Bestimmung gegen die Beförderung durch expresse
Boten , ebenso den Artikel 3. Seine Freunde würden Streichung
dieses Artikels beantragen trotz der harmlosen Ehrlichkeit, mit
welcher der Staatssekretär diese Bestimmungen verteidige . Auch
würden seine Freunds der Erweiterung des Monopols nur zu,
stimmen , wenn alle die noch in der Begründung verheißenen
Tarifberabsetzungen einschließlich derjenigen , zu denen das Gesetz
den Reichskanzler ermächtige , durch das Gesetz selbst festgelegt
würden . Endlich aber müsse der Artikel über die Entschädigung
noch geändert werden zu Gunsten der Angestellten der Privat¬
anstalten.

Staatssekretärv. Podbielski: Der Vorredner rät mir an,
dis Posttarife so herabzusetzen, daß dadurch die Privatanstalten
lahingelegt werden . Aber gerade dann würden ja deren Angestellte
subsistenzlos werden . Mit diesem Vorschläge schlagen Sie sich
also selbst ins Gesicht. Mit Tarisherabsetzungen können wir über¬
haupt nur schrittweise Vorgehen.

Abg . Haffe lnatl ) erklärt , seine Freunde ständen der Vorlage
im ganzen sympathisch gegenüber . Sie erkannten an, daß dis Be¬
seitigung der Privatpostenauch im Interesse des Publikums liegen
könnte, aber sie hielten es nicht für nötig , das Regal auch auf
Postkarten , Drucksachen und Warenproben auszudehnen . Ferner
müßten die Zusicherungen betr . der Tarisherabsetzungen auch in das
Gesetz selbst ausgenommen werden . Was die Entschädigungsfrage
anlange, so sei die Entschädigung für die Privatanstalten aus¬
reichend bemessen, diejenige für die Angestellten müsse aber etwas
erhöht werden . Beim Zeitungstaris, dessen System im ganzen
richtig gewählt sei , solle man die Berücksichtigung des Abonnements-
Preises nicht gänzlich fallen lassen. Die Bestimmung im Artikel 2
Z 2 wegen der Expreßbotsn müsse entschieden eine andere Gestalt
erhalten , auf politische Zeitungen dürfe sie nicht ausgedehnt werden.
Dem Artikel 2 betr . die Konzessionspflichtigkeit gewerblicher Privat¬
beförderung könne man zustimmen , doch müßten auch Drucksachen
und Warenproben ausgenommen , also freigegeben werden ; dann
würden auch die berechtigten Bedenken der Buchhändler schwinden.

Abg . Pachnicke (fr . Vg .) : Die Vorlage bringt einige
dankenswerte Reformen , dis aber abhängig gemacht werden von
der Beseitigung der Privatposten. Dies ist die Hauptsache für die
Postverwaltung. Gegenüber diesem fiskalischen Motiv ist alles
andere nur Dekoration , Stuck und Mauerputz . Die Privat¬
posten hätten eins Anpassungsfähigkeit an die Bedürfnisse des
Publikums bewiesen, wie sie gerade bei der Reichspost so sehr
vermißt worden sei . Es handle sich hier um einen Schlag gegen
den Unternehmungsgeist , den man nicht verantworten könne.
Ueberdies ist auch die Entschädigung in der Vorlage nicht derart
geregelt , daß wir dies acceptieren könnten . Wrr wollen ebenso sehr
den Unternehmern gerecht werden wie den Angestellten . Nach beiden
Richtungen thut die Vorlage zu wenig , ihr Standpunkt ist zu
engherzig . Was den Artikel 3 betrifft , so möchte ich die Konzessions-
Pflicht zum mindesten nicht ausgedehnt wrssen auch auf die be¬
stehenden privaten Anstalten . Wir sind ebenso sehr aus prinzipiellen
wie aus praktischen Rücksichten gegen jede Ausdehnung des Regals.
Wus Len Zeitungstarif betrifft , so hat sich der Staatssekretärüber
zu scharfe Angriffs seitens einzelner Zeitungen beschwert. Aber er
möge da doch an die schweren Verluste denken, mit denen diese
Zeitungen durch den neuen Tarif bedroht sind ! Der
Staatssekretär sollte doch auch nicht zu sehr das „Leistung
und Gegenleistung " betonen ! Will er dieses Prinzip auf die
Spitze treiben , so muß doch zuerst das Einheits- Briefporto fallen,
denn ein Brief von Berlin nach Memel macht doch wohl etwas
mehr Leistung nötig als ein Brief von Berlin nach Potsdam!
Redner bekämpft ferner dis Vorschrift gegen die Zeitungsbeförderung
mit Expreßboten . Selbst der armen Zeitungsfrau wolle man ihr
Brot nehmen , sie gleichsam verstaatlichen . Endlich seien alle zu¬
gesagten Portoermäßigungen in das Gesetz selbst aufzunehmen.
Erfreulicherweise hätten ja heute alle Redner Vorbehalte gemacht,
das Zustandekommen der Vorlage werde also abhängen von dem
Maß des Entgegenkommens der Negierung.

Abg . von Bernstorff- Lauenburg (Reichest.) bezeichnet das
Prinzip des Zeitungstarifs gss ein gesundes . In Bezug auf dis

Einzelheiten des Tarifs sei allerdings auch er nicht ohneBedenken.
Die Frage der Privatposten bedürfe jedenfalls einer Lösung ; je
länger diese hinausgeschoben werde , desto schwieriger werde sie.
Ein wirkliches Interesse an der Erhaltung der Privatanstalten
bestehe nicht. Er hoffe also auf eineEinigung in derKommission.

Heute 1 Uhr Fortsetzung.

Mus aller Welt.
Eine Huldigungs - Depesche mit bezahlter

Rückantwort.
Das „ Wiener Salonblatt" lässt sich aus Berlin schreiben:

Ben Akiba hat doch einmal Unrecht bekommen . Ein an den
deutschen Kaiser gerichtetes Huldigungsschreiben lmit bezahlter
Rückantwort ist gewiß noch nicht dagewesen . Diesen Genie¬
streich hat vor einigen Tagen ein frankfurter Verein aus¬
geführt. der anläßlich des Geburtstages Kaiser Wilhelms I.
an dessen Enkel im königlichen Schlosse eine die tiefste Er¬
gebenheit ausdrückende Depesche richtete, die mit den Buch¬
staben U . (r^ponss anfängt . Kaiser Wilhelm soll
darüber herzlichst gelacht und das bezahlte angeheftete
Blanquet thatsächlich gleich zur Antwort benützt haben.

H -i-
sr

Kleine Mitteilungen.
Von der Moskauer Universität, deren Hörer über 8000

zählten , sind ausgeschlossen 2160 ; mehrere von diesen wurden ver¬
haftet , der Nest in die Heimat abgeschoben. In Moskau kam es
zu unbedeutenden Ruhestörungen in den Ingenieurschulen , deren
Schließung bevorsteht . — In einerSchlägerei zwischen weißen
und farbigen Minenarbeiternkam es in der Hauptstraße von Pana
(Illinois), wobei zwei Weiße und drei Neger , sowie eine Negerin
getötet , acht Personen , darunter zwei weiße Frauen verwundet
wurden . Man glaubt, daß von den Verwundeten mehrere ihren
Verletzungen erliegen werden . — Der Kassierer Görlick der gräs-
Thunschen Haupikasss in Bodenbach (Böhmen ) ist seit Sonnabend
verschwunden. Dis Revision ergab einen Fehlbetrag von 50,000
Mk . — Vanderbilts Haus Jdlehour ist, wie aus London
gemeldet wird , am Montag niedergebrannt. Der junge
Vanderbilt und seine Frau, die dis Flitterwochen dort zubrachtsn,
entflohen im Nachtgewande . Die Urheber des Brandes sind an¬
scheinend Anarchisten . — VomSchwarzwald werden Schnee¬
massen gemeldet , wie sie den ganzen Winter nicht zu seben
waren . — Durch den Austritt des amerikanischen Flusses Isllow-
stone sind verheerende Fluten eingetreten ; in Montana stehen große
Landstriche unter Wasser . Die Eisenbahnen sind überschwemmt;
Hunderte von Rindern sind umgekommen , und im allgemeinen ist
viel Sachschaden angerichtet worden . 12 Personen sind in der
Hochflut ertrunken und drei werden vermißt.

Sport -Nachrichten.
Der diesjährigeFrühjahrsgautag des Gau II Bremen

findet am Donnerstag, Len 11 . Mai (HimmelfahrLstag ) m
Wilhelmshavenstatt. Der R .-V. „All Heil " hat die Veranstaltung
übernommen und wird demnächst ein Programm der damit ver-
knüvften Festlichkeiten veröffentlichen. Die Verhandlungen werden
pünktlich um 10 Uhr morgens in dem Hotel „Kaiserkrone " be¬
ginnen . Um 1 Uhr mittags findet gemeinschaftliche Tafel statt,
um 3 Uhr nachm . Aufstellung zum Preiskorso und abends Saal«
fchrfest mit nachfolgendem Ball. Die Tagesordnung für die Ver¬
handlungen lautet: 1 . Protokollverlesung ; 2 . das Gau -Straßenrennen;
3 . Bericht über das Gau -Wmterfest ; 4. Antrag des Vorstandes
der Gautag wolle 200 Mk . für den Brückenbau über dis Ochtum
in Strohm bewilligen (Begründung erfolgt auf dem Gautage) ;
5 . Bestimmungen über dis Preistouren und Bericht über das Gau-
Tourenbuch ; 6 . Wahl von 2 Kassenrevisoren ; 7 . Besprechung der
für den Bundestag bereits eingegangenen Anträge; 3. Wahl der
Bundestags-Delegierten ; 9 . Erledigungetwa eingegangener Anträge;
10 . Diverses . Anträge sind dem Vorsitzenden (Mendestr . 15) bis
zum 28. d . M ., schriftlich, mit kurzer Begründung einzureichen.
Ebenso müssen bis zu dem genannten Datum dis Namen der
Delegierten dem Schriftführer (Bornstr. 16) aufgegeben werden.
Spätere Anmeldungen können nach wiederholtem Gautagsbeschluß
nicht berückficktigt werden.

Kampsgenoffen-Berem
Oldenburg.

_ _ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Außerordentliche Versammlung am Donnerstag , den

13 . April d . I . , abends 8 ^ Uhr . im Vereinslokal (Markthalle).
Tagesordnung : Decision der Rechnung pro 1898 . Wahl

der Vertreter zum Vertretertage und Anmeldung der Teil¬
nehmer am Bundeskriegerfeste in Wildeshausen. Beratung
etwaiger Anträge für den Vertretertag usw.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , 15 . April:
Abendmahlsgoitesdienst (11 Uhr) : Pastor Ramsauer.

Am Sonntag, den 16 . April:
1. Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst( 10Vs Uhr ) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann (Katharinenstr . 2), 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstraße 16) 11— 12 Vs Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag, 16 . April : Gottesdienst 10 Vz Uhr : PastorAllihn.

Garmfonkirche.
Am Sonntag, den 16 . April:

Militärgottesdienst (10 ^ Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag, den 16. April (Misericordias Domini) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V» Uhr
Friedenskirche.

Sonntag, morgens 9 '/, und abends 7 Uhr : Gottesdienst.



Oldenvurgische Staatsbahn.
Neubau Lohne - Hesepe - Damme.

Verdingung.
Los IX 4v . Lokomotivschuppen zu Loldorf

(3,00 -<t ) .
Los IX 5s . Hauptgebäude Nellinghof , Erd-

und Maurerarbeiten ( 1,00
Los IX 5 b . Hauptgebäude Nellinghof,

Zimmer - und Staakerarbeiten ( 1,25 ^ 8 ).
Los IX 6s . Hauptgebäude Neuenkirchen,

Erd - und Maurerarbeiten ( 1,25 ^ ) .
Los IX 6b . Hauptgebäude Neuenkirchm,

Zimmer - und Staakerarbeiten ( 1,50 ^ k) .
Vorstehende Arbeiten und Lieferungen sollen

zusammen oder nach Losen getrennt , öffentlich
verdungen werden . Verdingungsheste nebst
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bau¬
bureau zu Bramsche zur Einsicht aus und
können gegen post - und bestellgeldfreie Ein¬
sendung der neben die leinzelnen Lose gesetzten
Beträge von der Bauabteilung III zu Bramsche
bezogen werden.

Angebote sind bis zum 22 . April d . Js ..
nachmittags 4 Uhr , dem Unterzeichneten Post - '
« nd bestellgeldfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzusenden.

Bramsche , den 9 . April 1899.
Der Abteilungsbamneister.

Kühn.

<^ ie Zellen in dem im hiesigen Schlachthaus«
^ befindlichen Kühlhause sollen nach Maß¬
gabe der besonderen Bestimmungen , betr . die
Benutzung des Kühlhauses , für die Betriebs¬
periode 1899 vergeben werden.

Die zu zahlende Miete für die jährliche
Betriebsperiode beträgt für jeden Quadrat¬
meter 50 Mk . ; die Miete ist zur Hälfte am
1. Mai und die andere Hälfte am 1 . August
d . I . in der Stadtkämmerei zu entrichten.

Schriftliche Anmeldungen sind bis zum
18 . d . Mts . bei dem Schlachthausdirektor ein¬
zureichen.

Oldenburg , 7 . April 1899.
Gtadtnmgistrat.

Roggemann.

Schweiburg . Der Landwirt A . Feld¬
tange zu Heubült läßt wegzugshalber am
Sonnabend , 22 . April d . I .,

nachmittags 8 Uhr anfangend,
in seiner Wohnung:

1 11jährige dunkelbr . Stute nebst bestem
Hengstfüllen von „ Almarich "

,
1 5jährige dito mit Blässe und weißem

Hinterfuß , elegantes Kutschpferd,
1 Kleider -, 1 Spiegel -, 1 Milch - und 1
Küchenschrank , mehrere Tische , 12 Stühle,
3 Setzbettstellen , 4 vollst . Betten , 2 Fach
Gardinen und mehrere Schildereien , 1
Dezimalwage und Gewichtstücke , 1 Spar¬
herd , 3 Töpfe , 2 Theekessel , 1 Kaffeemühle,
1 Petroleumkanne , 61 zink . Milchsetten und
2 dito Milcheimer . 1 Karnwinde , 1 Butter¬
karne , 1 Rahmkäsen , Kummen , Kannen.
Teller rc. , 1 Dorf - und 1 Gropenkarre , 6
Dielen , 1 Axt , 1 Futterkiste , 1 Futterkessel,
2 dito Tonnen , 2 Joch - und 2 Stalleimer,
mehrere Stoppen , Reepe , Taue und Rollen,
4 Pferdesiehlen , 12 Säcke , 3 Körbe und
viele hier nicht namhaft gemachte Haus - und
küchengerätliche Sachen mehr , auch xlm
100 Scheffel besten Schwarzhafer

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Stechman » , Aukt.
Oldenburg . Wegzugshalber sollen am

Dienstag , den 18. April d . I . ,
nachm . 8 Uhr anst.

in Doodts Etablissement (Böseler ) mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft
werden:

L Plüschgaruitnr (nußb ), L eis . Geld¬
schrank, 1 echt rnchb. Herreuschreib-
tisch, L mah . Sekretär , 2 Sofas,
worunter 1 mit Taschenplüschbezug , L gr.
Spiegel mit Konsole , 4 Kleiderschränke,
worunter 8 fast neue , 1 Küchenschrank.
1 Fliegrnschrank , 1 Zeugrolle , 6 mah . Polster¬
stühle , 1 Korblehnstuhl , 5 Rohrstühle.
Küchenstühle , mehrere Tische , 1 stum . Diener,
L Waschtisch mit Marmorplatte , 1
Bettstelle , 2 Kinderbettstellen , 1 Zeitungs¬
ständer , 2 Bücherborten , Tellerborten,
Garderobenhalter , Hängelampen , 1 Wasch¬
kessel, Töpfe , Theekessel , 2 Trommeln,
L Krankenfahrstuhl , L gr . Bade¬
wanne , Gartengerätschaften und viele hier
nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen » Aukt.

Reusüdende . Zu verk. ein Bullenkalbs
Bahnw . Klockgietzer , Post . 8.

Umständehalber billig zu verkaufen 1 Sofa,
Garnitur Plüsch , sowie 2 Stück Büsten mit
Konf ., Spiegel , runder , mit Waschtisch » alles
S«t rrh. H . Pescht , Staustr. 19.

Spar - und Darlehnskaffe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

zu Edewecht.
VL1 » » « pr ?« 1898.

1 . Kassenbestand am Schluß des Rechnungsjahres . . . 3239 25
2 . Ausstehende Forderungen:

s . gewährte Darlehen . . . 3154 ^ 30 H
b . in laufender Rechnung . . 8995 „ 15 „

n 12149 45
3 . Wert des Geschäftsmobiliars . 300 —
4 . Stempelmarken . . . 51 —
5 . Rückständige Eintrittsgelder . 60 —

15799 70

1. Geschäftsguthaben der Genossen . . . . . 133 —
2 . Schulden:

a . Einlagen . 11022 73 H
5 . in laufender Rechnung . . . 4561 „ 24 „

- 15583 97
3 . Noch zu zahlende Verwaltungskosten . 5 40
4 . Für Inventar noch zu zahlen . 34 60
5 . Reingewinn. 42 73

15799 70

Die Zahl der Genossen am 1 - Januar 1899 betrug 79.
Edewecht , den 1 . März 1899.

Der Vorstand.
OvIIisn . üovlisnbsvll . Noinronlcsn.

Für die Firma Carl Töbelnmnn in
Delmenhorst kommen am

Donnerstag , - en 27. April,
nachm . 3 Uhr,

bei der Grüppenbührener Mühle wegen
Besitzwechsel derselben zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf:

5 Pferde , als:
2 starke Arbeitspferde, Schimmel , 9

und 6 I . alt,
1 8jiihr. Fuchsmallach,
1 5j. braunes Stntpferd,
1 trächtige 7jährige Stute, aus dem

Kgl. Landgestüt zu Celle, belegt
vom „ Pfadfinder" (m . Äbstamm-
fcheinj,

4 Milchkühe,
5 trächtige Schweine,
2V—3V Futterfchweiue,
50 Hühner und Gänse,
1 großer Hofhund,
3 Ackerwagen , 1 fast neue Halbchaise , 1
viersitzige dito mit Verdeck , 1 fast neuer
Luxuswagen ( Phaeton ) , 1 Staubmühle , 2
Pflüge , Eggen , div . sonstige Ackergeräte , 2
Jauchetonnen . 2 kompl . Luxusgeschirre,
mehrere Arbeitsgeschirre , 1 Futterschneide¬
maschine , mehrere Futterbaljen und Futter¬
kisten, 1 Schiebkarre , 2 Leitern , 1 Tritt¬
leiter , div . Regentonnen , 50 engl . Holzbeile;

ferner:
1 Klavier , 1 gr . eis. Geldschrank , 1 Sofa,
div . Tische und Stühle , mehrere Bettstellen
mit Matratzen , 1 Waschmaschine , 2 Zeug-
rollen » 1 Buttermaschine , 1 Fliegenschrank,
Küchenichränke und Tische , einige Lvv
Pfd . Speck und Schütten , 1 Partie
Torf , 1 Quantum Stroh,

sowie viele hier nicht benannte Gegenstände.
H . Menkens , Rechnstllr.

Der Gastwirt Johann Wetjen
zu Nadorst willvon seinem Grund¬
besitze die am Schulwege ve-
legenen beiden Landstücke , ge¬
nannt dieBullwisken, groß
1 L » 89 » r 97 und 1 L«
« 6 » r 92 «in » --- 35 V- Scheffel
Saat , mit Antritt auf den 1 No¬
vember d. Js . in dem auf

Donnerstag,
den 20 . UpM d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Am mens Gasthause am
Alexanderweg hiers . anstehenden
Termine öffentlich gegen Meist¬
gebot verkaufen.

Kaustiebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken , daß
bei annehmbaren Gebote der
Zuschlag sosortimobigen Termine
erfolgen wird.

HV. » Skier , Aukt.

Gute Sprisrkurtoffelil,
weiße und rote , empfiehlt

Karl Brokop , Wallstr. 6.

Auktion.
Sonnabend , den LS . April L8SS,

morgens 9 Uhr und nachm . 2 Uhr ans ., sollen
im Saale der Witwe Hinkelmann am Markt
verschiedene Möbel , als:

2 Sofas , verschiedene Tische , 2 Kleider-
ichränke , 1 Eckschrank , 1- und 2schläf . Bett¬
stellen , 2 schöne Betten , mehrere Stühle,
Spiegelschrank mit Spiegel , mehrere Bilder
und verschiedene Haus - und Küchengeräte

gegen Barzahlung verkauft werden.
Im Aufträge:

_ o . ZLiLLiLiSLsrl« .

Bieh -Berkauf.
Campe . Am

Momag , den 17 . April d . Js .,
nachm . 1 Nhr anfgd .,

läßt Unterzeichneter in und bei seiner Woh¬
nung zu Campe am Kanal öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

1) 1 braune 7jährige Stute , zugfest und
fromm im Geschirr,

2 ) 4 tiedige Quenen , April u . Mai kalbend,
3 ) 1 milchgebende Kuh,
4 ) 2 junge Ochsen . I V- — 2 Jahre alt,
5 ) 30 Ferkel , alsdann 6 Wochen alt , und
6 ) mehrere gefällte Eichen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
H . Setze.

Zmllgsverstchkrmlg.
Am Freitag , den 14 . April

1899 , « achm . 4 Uhr , gelangen
in der „Harmonie " zu Ostern¬
burg:

2 Nähmaschinen , 2 Stühle , 2 Tische , 16
Bilder , 2 Kleiderschränke , 3 Kommoden und
verschiedene andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Billig zu verkaufen ein wenig gebrauchter

Sparherd. Staulinie 19.
Herbnrtstr . 5 oben sind wegen Anf-

aabe des Haushalts , fast neue Möbel
billig zu verkaufen . 8 Sessel mit
grünem Plüsch , Chaiselongue , Bett¬
schirm , Sofatisch , Rohrstühle , Ziehrolle
mit Schrank , Treppenläufer und andere
Sachen. _ ,

Ncne Malta-Kartoffeln
Pfund 10

Georg Müller , Schüttingstr . 5.

Feinste Matjes-Heringe
Stück 20

_ Georg Müller , Schüttin gstr . 5.

Kiebitz - Eier,
garantiert frisch , Stück 20

Georg Müller , Hoflieferant.

St . Schlachthaus — Freibank.
Sonnnabend , 15 . d . Mts , nachm . 2 Uhr:

MG "
Berkans von Rindfleisch ,

-
WS

Pjd . 40

Eine in der Nähe der Stadt belegene

Laudftelle
( Milchwirtschaft ) zur Größe von 100
Scheffelsaat , event . können Ländereien bis zu
150 Scheffelsaat beigegeben werden , steht zum
Verkauf . Die Ländereien sind vorzüglicher
Bonität . Die Gebäude noch neu u . geräumig.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen , Aukt.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Vertauscht in Popp es Hochzeit ein
schwarzer Filzhut . Um Umtausch daselbst
wi rd gebeten. _

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Anznleihen gesucht zum 1 . Mai oder
später aus erststellige Land - und Stadt-
Hypotheken : 3V, « 0Q LS, « V«
18,000 0 - 8000 SOOO
sowie mehrere kleinere Summen.

E . Memmen , Aukt .,
Theaterwall S.

Wohnungen.
Zum 1 . Nov . zu verm . 1 ger . Laden nebst

kl. Wohnung . Horrmeyer , Staustr . 23.

Zu verm . zum 1 . Mai wegen Sterbesall
1 Unterw . mit 2 Stuben , 2 Kammern . Küche,
Keller , Vorplatz , Stall und Gartenland.
Hochheiderweg 87 , in der Nähe der Nad .str.

Zu vermieten auf 1 . Mai eine kl . Ober¬
wohnung ( Ostörnbnrg , Hermannstr ) .
Mietpreis 110

Näheres _ Oldenburg , Kurwickstr . 3.
Zu vermieten znm L. Mai eine ge,

räumige Oberwohnnng , Balkonzimmer-
Stube , Schlaskammer und Küche mit
entsprechendem Kellerraum.

Zu vermieten zum L. Mai eine ge-
ränmige Oberwohnung , Stube , Schlaf¬
kammer « nd Küche nebst Kellerraum.

Zu vermieten Stube n . Kammer , möbl"
auf gleich . 3 . Ehnernstraße 12.

Zu verm . z . 1 . Mai eine frdl . Wohnung
für eine alleinsteh . Person . Burgstr . 22.

Eversten . Zu verm . möbl . Stnbe und
Kammer . Loschen , Prinzessinweg.
Anst . j . Leute erh . Wohnung . Johannisstr . 11.

Umständeh . auf 1. Mai eine frdl . Ober¬
wohnnng zu vermieten mit etwas Gartenland.
Nachzusragen Gerberhof , Brackmannsweg 1.
Ein freudl . öogis für j . L . Relkenstr . sl

Zu vermieten Stube « . Kammer billigst,
iNordstraße 4,

desgleichen Stube u . Kammer an eine Dame.
Haareneschstr . 5.

'
Kurwickstraße Nr . 3 , I . Etage , können am

ersten Mai 2 junge Herren Wohnung nebst
guter Pension bekommen . Außerdem noch
mehrere Herren halbe Pension . Mittag » und
Abendbrot 1 wozu die Anmeldungen er¬
wünscht Frau M . Brandt Ww .,

Burgstr . 31 , I . Et.

Vakanzen und Stellengesuche.
Huntebrück b. Berne. Suche auf sofort

einige tüchtige gewandte

Zimmergesellen.
F . Gloystein , Sielmeister.

Ein gebild . j . Mädchen , 21 Jahre alt»
praktisch und von häuslicher Erziehung , s. Stell,
auf einem größeren Gut , wo es in der Land-
und Milchwirtschaft Ausbildung hat , ohne
gegenseitige Vergütung mit Familienanschluß;
in Musik so ausgebildet , daß es den Kinder»
Unterricht erteilen würde.

Frau P . Hoting , Haarenstraße 11b.
Zum 1 . Mai wird für Bremen in einen

kl. Haushalt ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus gejucht . Näheres Stau 221,
Eingang kl. Bahnhosstraße.
Auf sofort ein Stundenmädch . S taulinie 3.
Stundenmädchen ges. Margarethenst r . 10 ob.

Suche e. j. Mädchen zur Stütze der Haus«
irau gegen Salär . Suche e. Hausdiener,
monatlich 30 auf Mai e. kl. Knecht von
15 — 17 Jahren , mehrere kl. Mädchen , die
Ostern konfirmiert sind , ein Mädchen mit guten
Zeugnissen bei einem Kinde , mehrere tüchtige
Hausmädchen für hier und auswärts.

Frau Heuger , Verm .-Kont . » Mottenstr . 5.^
Nlt -Trenenfeld , Post Esenshamm . Ge-

sucht auf sofort ein zuverlässiger Knecht mit
guten Zeugnissen gegen hohen Lohn.

_ _ Achgelis.
» Eversten . Auf sofort oder Mai ein
z Mädchen von 14—16 I . Hohersgang 12.



Suche auf sofort oder später
'S Schneiber-

gefelle» . gegen hohen Lohn; dauerne Be¬
schäftigung . H. Harenbrock , Rheine(Wests .)

Donnerschwee. Gesucht auf Isofort noch
ein Geselle. A . Holzen» Schmiedemstr.

Wilhelmshaven. Mehrere Malers
gehilfen sofort gesucht.

G . Schmidt, Kielerstr . 43,
Ecke Marktstr.

Daselbst ein Lehrling.
Auf Mai ein

Knecht
bei Pferdengesucht.

Anmeldungen bei
Heinr. Sandstede, Zwischen«- ».

eine tüchtige

Kochmamsell
zum 1 . Mai.

Gast. Hagemanu, Breme»,
Meierei-Bürgerpark.

Zsüng. stommis s. aus sofort od . später
Stellung in einem kaufm. Äontor . Offerten
unter 8. I . 78 an die Exved. d . Bl. erbeten.

Gesucht wird für einen kleinen Haushalt
mit etwas landwirtschaftlichemBetrieb auf so¬
fort eine zuverlässige

Haushälterin.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Offerten unter 6 . 8 . 1311 postlagernd Haupt¬
postamtHamburg erbeten.

Gesucht zum 1. Mat
ei» ordentliches sauberes

Dienstmädchen
mit guten Zeugnisse«.

Gteinweg S4I.
Dangast. Ern junger

Schuh,iiachergesrlle
kann sofort oder baldmöglichst dauernde gut
lohnende Arbeit erhalten.

I . H. Gerdes.
Neuenhuntorf b. Berne. Gesucht auf

Mai ein kleiner Knecht.
_ _ H. Wardenburg.

Gesucht zum 1 Mai ein einfaches
Mädchen, am liebsten vom Lande.

Frau A . Eschen, Nadorsterstr. 28.

Angsi' - lMlimasekmen
für

jvllk öi'aneke llkn kalmkLMn
wie für jede

ttäuäliotiv iMkankkit.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, .welche von
>jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der stets zunehmende Ab¬
satz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Krastbetriebs-Einrichtung neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez . für Nahmaschinenbetrieb, in allen Grützen.

Singer (Lo . Act. - Ges. Oldenburg , 8tau 8ira88v 18 .
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Kaihansermoor.
Sonntag, den 23 . April:

Abtanzball
(Anfang 4 Uhr),

wozu freundlichst einladet Wto . Hellmers»

Die i« R « lfs * Konkursmasse noch vorrätigen Waren , als:
Kronleuchter, Hänge - , Steh - n. Wandlampen . Laternen,
Ampeln , Eimer , Tors- u. Kohlenkasten, Töpfe , Baüjen,
Pfannen , Casterolen , Trommeln , Kaffeekannen,
Petrolenmkannen , Petroleumkochmaschinen, Gießkannen,
Milchgüffe , Wasch- und Nachtgeschirre, Etzkeffel, Thee-
keffel , Siebe und Setten , em. Taffen , Trinkbecher,

Wehnevfelde.
Am Sonntag , den IS . April , nach¬

mittags 4 Uhr:
Versammlung

der Interessenten zum Wege durch zur Brügges
Lande in Harenstroth bei G . Polley.

Gerd BrnnS.
W WM WM

Ofternbnrger
Schützen-

'
^ M^ Verein.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen Mit¬
gliedes Herrn Ang . Becker svn . versammeln
sich die Mitglieder am Freitag Morgen
8 '/« Uhr beim Sterbehause, Nordstraße . An»
zug : Civil._ D . B.

Sonntag, den 16 . April:
Kleiner Ball,

sch wozu ergebenst einladet
G » Brunken.

NaSmittaaszuqOldenburg -Bloh 3,11 Ubr.

Generalversammlung
Kaffeeflaschen, Lampenputzer, Untersatze, Eßlöffel , Messer 1 der Ammerlandischen SchweiNHUcht-
« . Gabeln , Schöpfer , Schäumer , Kaffeemühlen , Lampen
kuppet «. -Cylinder , Brenner , Dochte , Puddingformen,
Glühlichtschirme, Dokumentenkaften , Wagenmternen,
Litermaße , Leichenkränze, Wafferkmmen , Topfdeckel
n. a. m.,

werden im Laden des Kridars , KE " Heiligengeiststratze Nr . 7,
täglich ausverkauft.

Da möglichst bis Mai geräumt fein soll , so find die

Preise nochmals erheblich herabgesetzt.
Der Loiikilrsverumlter:

1 . ii . Lvkulis.

erbaltsa krosp . gratis
äurelr I - rrt» L L « . , Lllksrikolck.

Haupt -Agentur.
Eine alte, gut fundierte deutsche Lebens-

versicherungs-Aktien -Gesellfchaftbeabsichtigt, am
hiesigen Platze eine Haupt - Agentur ein¬
zurichten unter günstigen Bedingungen.

Gest. Reflektanten belieben ibre Adresse ein-
zusendm unter Chiffre/t . « . 10Van Rudolf
Masse. Oldenburg i. Gr . , erbeten.

Junges Mädchen findet sofort unter
spezieller Anleitung der Hausfrau zur gründ¬
lichen Erlernung des Haushalts, der Küche
und Handarbeiten, sowie zur Kräftigung der
Gesundheit in gebildeter Familie freundliche
Aufnahme. Vollständ . Familienanschl. Pension
350—400 ^ p. s.

Offerten unter ll postlag. Beverstedt,
Station Stubben . _

vsrvenäs ^ LblberZ, I- ist L Oo 's

8LoeLMll - 'ÜLd!sffSll,
ckeu bvstsn unä gssünclssisn Lüssstoff.

vor kirsatr von ^ AtzLGÜLSIk
kostet « Ar

rLO — L*LSss « jASr
vaster gro8 Lv Ersparnis.

^ .uexsrsiestvet runa Vsrsüsssa vor» Lakkee, Dstss,
Takao , Ostostolacke , Luppsu, Oro^, kuusest, Olüst-

veiu , IVarmbier, VimouLäen u. s . vv.
stasten in aller» ä irrest LaoostariirplLstats Irsont-

liesteu Vrvxeu-, Kolonial - uncl Llaterialrvareir-
dauälullAea.

Genossenschaft
am Sonntag , den SS. d. MtS .,

nacbm. 4 Vs Uhr,
im Hotel Busch zu Westerstede.

Tagesordnung;
1 . Bericht des Vorstandes;
2 . Rechnungsablags;
3 . Wahl eines Rechnungsmonenten;
4 . Ausstellungsangelegenheiten:
5 . Aenderung der Statuten;
6 . Neuwahl des Vorstandes und der

Vertrauensmänner;
7. Verschiedenes.

Der Borstand.

Dreibergen.
Am Sonntag , den IS . d. M .r

Einweihung der muerbautm
Kegelbahn,

verbunden mit Preiskegeln.
Hierzu ladet freundlichst ein

N . d.

Donnerschwee»
-HL' Turnverein.

« « Am Freitag, den 14 . d. Mts.:

Stiftungsfest,
bestehend aus Schauturnen und Ball, im

Vereinslokal„Grüner Hof."
Anfang 8 Uhr. Einführungen sind gestattet.

Der Turnrat.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Bornhorst.
Am Sonntag , den 16 . April:

Großes
Preiskegeln

auf meinen beiden neu angelegten
Kegelbahnen.

ES ladet höflichst ein

Etzhorn.
Sonntag, den 16 . April:

Kleiner Ball.
_ Emil Klöver.

Arieiaker s *f - Sonnlag , den 16. April:

Oeffentl. Tanzmusik,
( AnfiMS 4 Uhr) ,

wozu freundlichsteinladet
Gerh . Barken ;eher

Versin rim koi'äkr'üng Wknbui 'g . l.aml68pfklllbr:uLkt.
^ Das diesjährige Trabrennen des Vereins findttßam

Sonntag, den 14. Mai d. I . » nachmittags 2^ Uhr
beginnend, aus dem Donnerschweer Exerzierplätze bei Oldenburg statt . Nennungen
werden im „Neuen Hause" zu Oldenburg enigegeugcnommen, auch sind Nennungsformulare
daselbst zu erhalten.

Rennungsschlntz am Dienstag , de» S . Mai , nachmittags S Uhr.
Die Propositionen sind die gleichen wie die vorigjährigen.
Mit diesem Rennen wird wieder ein Ossifiersrennen verbunden. Der Vorstand.

Zu verkaufen Pferdednuger.'
_ Lindenstraße S.

Gr . Feldhns . Zu verkaufen:
1 schwere tiedige Quene,
6 Wacken alte Ferkel,
guter Saathafer.

^_ A . zur Horst.
Rastede . Zu verkaufen ein Knhkalb,

4 Monate alt.
S . Schwabe.

Kleinere Briefmarkenfamwlnng «fit
vielen altdeutschenMarken billig zu verk . Off.
unter ü an die Exped. d . Bl. erbeten.

Wegzuqshalber billig zu verkaufen ein
Kleiderschrmtk, Pnlt nüt Aufsatz , 1 Winde,
2 —3 Tische und versch . andere Gegenstände.

Kurwickstraße34.

ß ^ II « ß
^ an Fahrrädern vorkommende Re - Ä
W paratnren werden in meiner auf das ^
M beste eingerichteten Reparatur -Werk- W
M stattschnell , sauber undpreiswert
M ausgesührt . — Eigene Vernickelungs-d und Emaillier -Nnlage. Großes Lager

in Ersatz - Teilen.

Nob . Krufe,
Markt LS.

Krieger - Berein
Klein -Scharrel.

Am Sonntag, den 16 . d. M. :

Krieger -Ball
im Vereinslokal bei Joh . Oltmer.

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Musikalische g
Abendimterhaltimg 8

zum Besten ß
des evangel . Krankenhauses Z

fpeilLg , clsn 14. 8
im große « Kafirrosaale . V

Anfang 7 Uhr. D
Preise der sämtlich numeriertenPlätze: ^

E Divanplatz u. die ersten 6 Reihen 3,— L
8 mittlere Reihen 2,— 8"

Hintere Reihen 1,25 ^
Schülerplatz (Gallerie) 0,75

BillettS sind zu haben in der Stallmg-
fchen Buchhandlung(Max Schmidt),
Theaterwall 1a.

2
VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil vergntworttich : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



rn 86 der „Nachrkchleu M Ziadt vom Donnerstag, den 13. April 1899.
Aus aller Wett.

„ Der erste Pariser , der . .
Unter dieser Spitzmarke plaudert Andre Beaunier im „Journal

des Dsbats" : Seit gestern (8 . April ) ist der Automobilismus
kein Sport mehr : es gehört keine besondere Eleganz mehr dazu,
seinen lieben Nächsten mit einem Wagen ohne Pferde zu zermalmen:man kann sich das Vergnügen für 30 Sous verschaffen. Der
Automobil -Wagen ist nur noch eine Mietkutsche . Das ist sicherlich
eine der schönsten Eroberungen , die unsere Demokratie seit langer
Zeit gemacht hat. Das Privilegium auf mechanische Beförderung
verschwindet ; das ist der Fortschritt der Ideen. Das brave Volk
VonParis wartete mitUngeduld auf die Ehre , von einem Mechaniker
geführt zu werden ; denn mit den Kutschern will es nichts mehr zu
thun haben . Gestern wurden sechs elektrische Wagen in Betrieb
gesetzt . Zu thun hatten sie genug . Mehrere Tausend Pariser
würden sehr viel bezahlt haben , um sagen Zu können : „Ich bin der
erste Pariser, der in einer Automobil -Mietkutsche gefahren ist". So
etwas schaffteine Individualität ; man wird etwas. Die illustrierten
Blätter werden wahrscheinlich demnächst das Bild des „ersten Parisers
bringen , der in einer Automobil -Mistkutsche gefahren ist" . Wir
werden die Biographie „dieser echt Pariser" Persönlichkeit zu lesen
bekommen ; wir werden ihr Alter und ihre Beschäftigung erfahren,
wir werden hören , wofür sie sich interessiert und wie sie lebt . Man
Wird uns ohne Zweifel Mitteilen , daß dieser glückliche Mann das
einfachste Leben führt, und daß in seiner Jugend nichts darauf
hindeutete , daß er dereinst dis hohe Ehre genießen wurde,
als erster Pariser in einer Automobil- Mietkutschs zu
fahren . Man wird ihn ausfragen, und er wird schlicht
und aufrichtig seine Eindrücke schildern ; sie werden nicht das ge¬
ringste Interests bieten , aber sie werden uns trotzdem sehr inter¬
essieren. Wenn er Kaufmann ist, wird man ieinen Laden besuchen,
um irgend etwas zu kaufen» was man nicht braucht , um ihn dabei
über seine- Erlebnisse in der Automobil-Mietkutscke plaudern zu
hören, und der Mann wird mit einem Schlags Ruhm und Ver¬
mögen erwerben . Nach einigen Tagen wird ihn dis Menge ver¬
gessen haben , denn so leichtfertig und undankbar ist nun einmal
die Menge . Aber später , wenn man den Hippomobilismusganz
aufgegeben haben wird , werden die Archäologen seinen Namen
wieder ausgraben: „Der kühne und tapfere Mann, der zuerst . . .
Pionier des Fortschritts . . . Verächter alter Routine . . Man
wird über ihn sehr gelehrte Berichte veröffentlichen ; denn das ist
die Beschäftigung der Archäologen . Dann wird unter den Ge¬
lehrten ein gelehrter Streit entstehen, da doch gestern sechs Wagen
zu gleicher Zeit ausfuhren und „sechs erste Pariser, die . . . " auf-
nahmen ; das wird den gelehrten Gesellschaften der Zukunft noch
vielzu schaffen machen. Außerdem wird die glückliche Veranlagung
die wir haben , unsere Wünsche für Thatsachen zu nehmen , die
Zahl der Pariser, die da behaupten werden , als Erste in
einer Automobil - Mietkutschs gefahren zu sein, noch bedeutend
vermehren . Es dürfte schon heute mehrere Hundert geben. Man
sollte diesen unschuldigen Ehrgeiz nicht allzu lächerlich machen . Es
giebt gefährlichere und lächerlichere Anmaßungen . Und wenn unsere
lieben Landsleute sich um nichts anderes stritten , wäre das soziale
Leben nochzu ertragen.* *

Vom deutsch- südwestafrikanischen Heiratsmarkt
berichtet ein von der „Schles . Ztg." zur Verfügung gestellter Privat¬
brief aus Windhoek vom 1 . März : „Die herausgcsandten deutschen
Mädchen haben sich bis auf eine alle verlobt . Sie machen
durchweg recht gute Partien! Es scheint erhebliche Nachfrage nach
mehr zu sein, da gestern wieder ein Zirkulär herumging , in welchem
die angesehenen Familien von Groß- und Klein -Windhoek gebeten
wurden , ihre Bereitwilligkeit zur Aufnahme neuer Stützen der
Hausfrau zu erklären.

Der Hochzeitstag.
Roman von H. P a l m 6 - P a ys en.

(Nachdruckverboten.)
35)

d
(Fortsetzung.)

Die Hausdame mochte bemerkt haben, daß sich die Freundin
des Herrn Baron für alles hier im Hause außerordentlich
interessierte. Sie öffnete im Vorbeigehen das eine und das
andere Zimmer, ließ die Gnädige hineinschanen und gab einige
darauf bezügliche Erklärungen ab. So auch jetzt , indem sie
im Flüstertöne sagte: „ Dies hier ist das Boudoir der jungen
Frau Baronin . Sie soll noch immer leidend sein und nicht reisen
dürfen. " — Asta biß die Zähne zusammen. Er verlengnete
also seine Ehe nicht, man durfte hier nicht von einem „ Fräulein
von Belendorf " reden. Der Gedanke bohrte sich wie ein
Stachel in rhr Herz. Mit gierigen Augen blickte sie sich in
dem traulichen, aber verhangenen, von demhindurchschimmernden
Sonnenlicht matt erhellten Raume um. Kostbar und liebe¬
voll war alles eingerichtet. Die Polstermöbel von goldgelbem
Damast , Portieren und Gardinen von schwerem Stoffe , in
gleicher Farbe gehalten. Auf Etagere und Schreibtisch kleiner,
wertvoller Zierrat , das eine und andere der Antike nach¬
gebildet. Auf einer Säule in ganzer Figur mit geflügeltem
Fuß und leicht erhobenem Arm ein Hermes aus Bronze.
Undevor dem Fenster ein Nelkenstock mit vertrocknetenBlättern
und Blüten . Ehe die Thür sich wieder schloß , erhaschte Astas
Blick noch ein großes Oelbild an der Hauptwand , ein treffend
ähnliches Porträt des Barons. Ihr Herz krampfte sich in
namenlosem Neid zusammen. Sie haßte Gisela. Wieder
ertönte die flüsternde Stimme der Dame : „ Schade um die
vielen schönen Zimmer, die nun gar nicht benutzt werden
können . Der Herr Baron ißt und trinkt in seinem Schreib¬
und Rauchzimmer und schläft in dem Fremdenzimmer, als
wäre er sein eigener Gast . Ehe die Frau Baronin nicht
einzieht , soll nichts berührt und bewohnt werden. Das kann
ja noch lange währen . Der Baron wird erst noch verreisen
wollen. Die Koffer sind hervorgeholt. — Darf ich bitten,
hier einzutreten? " Damit öffnete die Dame das kleine
Empfangszimmer, in welchem Ulrich seine Freundin erwartete.
Asta hatte sich nun mit der Wirklichkeit abzufiuden. Wie
war doch alles so schal und farblos , sobald man mit dieser
zu rechnen hatte.

Ulrich begrüßte Asta mit freundschaftlichemHändedruck.
Nun saßen sie sich gegenüber in dem feinen, duftigen, alt¬
deutsch eingerichteten Gemache, durch dessen Butzenscheiben
bunte Lichter spielten. Die Stunde wäre für Asta märchen¬
haft schön und voller Poesie gewesen , wenn es harmlose
Dinge zu besprechen gegeben hätte. So zerstörte die starre,
nackte Prosa jegliche Phantasterei und den Zauber , den das
malerische Licht über den Raum ausgoß . An die Stelle
der schimmernden Illusionen trat in ihrer ganzen nieder¬
drückenden Schwere die Wirklichkeit. Asta sah den Abgrund
vor sich, an dessen Rande sie wandelte, und der Anblick jenes
verdüsterten Mänuergesichtes erinnerte daran , daß sie mit
schwerer Last dahinschritt, mit den Bürden eines bösens
Gewissens. Gab es noch eine Umkehr ? Noch war nicht
ganz das Licht vom Wege gewichen . Noch sah sie in dem
Labyrinth der Lüge einen kleinen , Hellen Spalt , durch den sie
allenfalls bindurchschlüpfen konnte, um einen letzten winzigen
Rest von Ehre für sich selbst zu retten. Noch war es dazu
nicht zu spät. Die verschlungenenFäden konnten heute noch
gelöst werden. Sie verzog bei diesem Plötzlich durch ihr
Gehirn fahrenden Gedankenblitz spöttisch die Lippen. Welche
Pedanterie ! Welch lächerlicheSentimentalität ! Etwas mehr
oder weniger Sünde blieb sich jetzt , wo alles so weit gediehen,
doch gleich . Der Hölle war sie doch einmal preisgegeben.
Ein Glück für sie , daß sie an keine Hölle glaubte, lind statt
zu lösen , verknoteten sie die künstlich verwirrten Fäden nur
noch fester.

Der Baron ging gleich auf sein Ziel los , nachdem er
Asta seinen Dank für ihr bereitwilliges, sofortiges
Erscheinen ausgesprochen hatte . „ Ihr Verdacht hat sich
bezüglich des Briefes nicht bestätigt, gnädige Frau,"
sagte er ruhigen, aber müden Tones . „ Frederico kommt nicht
mehr in Frage . Er ist tot , nachweisbar im vorigen Winter
in Lecco gestorben. Das haben meine Nachforschungen er¬
geben . " — „ Ah — ha ! " machte Asta. Sie sah ein bißchen
irritiert ans. „ Wissen Sie, mein lieber Baron , ich würde
mich nicht mehr so viel mit diesem Briefs beschäftigen. " —
„ Warum nicht? Ich habe ja nichts anderes mehr, oder
vielmehr, nichts Besseres zu thun . " — „ Was wird es
nützen ? Beweisen läßt sich doch ja nichts mehr. " Ein
versteckter , fragender Blick begleitete diese Bemerkung. War
ihm das kleine Brandmalhenr bekannt? Es schien nicht so.Er kam garnicht ans seiner Gleichgiltigkeit heraus . Daraus
war zu folgern, daß er mit dem Jnstizrat nicht gesprochen
hatte,

d „ Ihrem Wunsch gemäß habe ich den Onkel des
Fräulein v . Belendorf ausgesucht, " fuhr sie fort. „ Der alte
Herr war nämlich so liebenswürdig, mir seinen Besuch zn
machen . Ach, " seufzte sie und strich sich mit einer an¬
mutigen Bewegung über die Stirn , „ die fatalen Nerven ; ichwar zn leidend, um ihn an jenem Tage sprechen zn können.
Ein Unstern schwebt über der von beiden Seiten so sehr
gewünschten Begegnung . Heute " — sie zögerte und be¬
merkte , daß der Baron stutzte und sie mit einem Ausdruck
ängstlicher Spannung ausah — „ heute wollte ich den HerrnRat in seinem Hause aufsnchen. " Wieder ein Zögern . „ Zu
ungelegenerer Zeit Hütte ich gar nicht kommen können. " —
.stWieso?" — „ Man war dort sehr in Anspruch genommen. "Sie schwieg und blickte vor sich nieder. Es entstand eine
kleine Pause.

Der Baron litt tausend Qualen . Er folgerte und
erriet, was die Sprecherin ihm rücksichtsvoll verheimlichen
wollte. Jetzt blickte sie auf und sah ihn mit einem eigen¬
tümlichen, gezwungenen, rätselhaften Gesichtsansdrucke an.
Die mondbeschieueneWüste trat Ulrich wieder vor die Augen,
die Sphinx mit ihrem feierlichen, geheimnisvollen Antlitz. —
Was dachte und grübelte diese Frau, Marias Freundin?
Band ihr Mitleid die Zunge ? Sein Stolz empörte sich.
Der müde, gleichgiltige und dann ängstlich aufhorchende
Gesichtsausdrnck verwandelte sich plötzlich in harte , eisenfeste
Züge . Sein Auge blickte hochmütig, und sein Ton klang
stahlhart , als er sagte : „ Sie wollen mir etwas verschweigen.
Zn viel Schonung , gnädige Frau ! " — „ Liebster Baron , Sie
sind aber ein Menschenkenner. " — „ Das bleibt fraglich,
gnädige Frau, auf jeden Fall aber ein wetterharter Mann,
dem der Sturm, vergleichsweisedie krasseste Wahrheit , nichts
mehr anthun kann . Die Wahrheit also , gnädige Frau, wenn
ich bitten darf ! Sie wirkt vielleicht nicht so überraschend
und bitter, wie Sie annehmen. Man hat sie mir sonnen¬
beschienen schon vorgeführt. " — Asta that sehr erstaunt und
entrüstet. „ Sind sie bei Ihnen vorbeigeritten ? Richtig, sie
kamen ja von jener Seite her. Unerhört provozierend ; ich
dachte gleich nichts Gutes , als ich Fräulein von Belendorf
mit dem jungen Kavalier so allein davonreiten sah . Warm
und wo sich der Herr Rat ihnen zugesellt, weiß ich nicht.
Für mich war er diesen Nachmittag Nicht zu sprechen . Aber
wir begegneten uns nachher allesamt auf der Landstraße, und
ich hatte somit Gelegenheit, den hübschen Offizier aus nächster
Nähe betrachten zu können. Begreiflich, daß er in vollen
Flammen steht, jung und voll Feuer , wie er ist, und Fräulein
von Belendorf ist ja auch ein sehr appartes , schönes Mädchen,
aber denn doch ein bißchen zu oberflächlich und herzlos . Bei
Ihnen vorbeizureitcn, lachen und scherzen zu können und sich
den Hof machen zu lassen ! — . Die beiden müssen sich schon
seit längerem keimen und sich wohl etwas auffallend betragen,
stundenlang im Walde nmhcrstreifen, bis in den dunklen
Abend hinein, wie man sagte"

, betonte sie . Der Baron
machte eine kurze , abwchreudeGebärde. Er fühlte sich bereits
wieder versucht, als Verteidiger Giselas aufzutreten. „ Bitte
gnädige Frau, " sagte er in höflichem , aber sehr bestimmtem
Tone , „ keinen Stadtklatsch, nichts ist mir" — er unterdrückte
einen starken Ausdruck — „ unsympatischer. " — „ Versenken

Sie Ihren Kummer in den Orkus , lieber Baron, und wenn
das nicht geht — " — „ Es geht, gnädige Frau, und ist
schon geschehen , beruhigen Sie sich ! Sie scheinen sich mit
meinem Kummer vielmehr zu beschäftigen , als ich es selbst
thne. Spüre ich dem Verleumder nach , so geschieht es um
meiner selbst willen und nur deshalb . Etwas anderes habe
ich gar nicht im Sinn. Ich will den Elenden suchen , habe
ich ihn gefunden, packen und zerschmettern und dann meiner
Wege gehen . Ueber meinen Kummer bin ich hinweg. Ist
das auch bei Gisela der Fall, desto besser . Es wäre kein
Trost für mich , sie unglücklich zu wissen . Im Gegenteil,
dies war es, das mich bisher immer noch gepeinigt. Ich
fühle mich jetzt wie erleichtert. Wir haben uns beide in ein¬
ander geirrt. Möge sie glücklich werden! Und nun beschwöre
ich Sie, niemals ein Wort über die Vergangenheit!
Gott wird richten! "

(Fortsetzung folgt.)
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Aich . 17 . Mas, bestehen aus 1« komplett bespannten
«M» . / Li- . ^ / H -». Equipagen , 47 edlen ostpreußischenPferden , 2443 massiven

Dir Gewinne -er Komgsbcrger Pfer-e Lotterie,
Agentur Leo Woiff , Königsberg i . Pr . Wiederverkünfev
werden angestellt._

'

Eine in der ^10 )1

belegene , im vollen
Betriebe befindliche

VÄGl ^ VL ' Si

mit ausgebreiteter

habe ich zu
H. M«is»si»vir - Aukt.

Sm Aufträge ersuche ich alle, wclcke an den
. Nachlaß der Witwe des BrinksitzersFriedrich
Maas geb . Munderloh, zu Osternburger-
Neuenwcge irgend welche Forderung haben,
mir spezifizierteBerechnung bis zum 20. April
d . Js . zugehen zu lassen . — Desgleichen er¬
suche ich alle, welche zum Nachlaß schulden
oder irgend eine Nachlaßsache im Besitz haben,
bis 20 . April Zahlung zu leisten bezw . mir
Mitteilung zu machen.

Bergstr. 5 . Rud . Meyer,
Rechstllr.

« . » « r « ,
Achternstrasie 43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hüte,
Mtg. Hüte von 25 H an bis zu den feinsten,

Mstrosenbüts ^
WU " Kinderhüte in hübschen Neuheiten,

Modellhüte
in großer Auswahl zur gefl. Ansicht,

Handschuhe
Handschuhe in Seide u. Zwirn v . 25 -Z an.

« . » « s -m,
« GHKGHSSMMSKSZ

G . H . Steinforth,
Geldschrankfabrik,

Bremen.
Empfehle mein großes Lager garantiert

feuer - nnd diebessicherer Gelbschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!

Halte mich zum Ansbefsern von Herren-
garöerobe bestens empfohlen.

G . Fre sse, Gottorpstr . 3 , oben.

Feine Wäsche wird sauber geplättet in §
Wie außer dem Hause.

_ Gottorpstr . 3 , oben.

Das viel nachgesragte

Futtermehl
(besonders für junge Schweine) ist wieder
vorrätig. I - D . Willers.

Zu verkaufen 50 Fiehm Reith.
Markt 40 . H . Gramberg.

Tweelbäke . Zu verk. e . tied . Kuh , nahe
am Kalben , u . e. Kuhkalb . A . Wieting.
^ P^fifting. Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende Kuh.

D . Grummer.
'

Zu verk . ein neuer, starkerAckerwagen.
A . Diedrichs , Lindenstraße 55.

Zu verkaufen ein gut erhaltener alter
Sattel . Staustr. 8.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester OmIM.
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

_ H . Schmalriede , Wirt.

Große türkischeMaumen
Psd . 25 und 30 H , 10 Pfd. 2,25 und
2,75 A . B . Harms.

Gute Etz - und Pflanzkartosseln hat
abzugeben

C . H . Müller , Bloherfelder Chaussee.

Hofkunstfärbcrei , Waschanstalt, chemische Wäsche.
Zpr ' inZfsäei'

obsl ? Ä .l

Das Möbel-, Spiegel - u . Wlstewaren -Lager
von ^ N . S'i'Leso , Tischlermeister , Mühleuftrasts 4,

bietetgroße Auswahl in kompl. IimmereinrichLungen , sowie in einzelnenGegenständen
zu billiger , Preisen.

Sämtliche SS er Modells am Lager . -

Fr . Töpken,
Ansführnng von Brnnnenbauten

auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 560 in Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Nammgeräte, Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. OldenburgerMetallgießerei, Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

T>. H . Hornung . Oldenburg i. Gr.

Schnelltrocknendes

FuHbodenbl,
streichsertige Oelsarben,

MmLLichs Sorten Lacks, Bohner¬
wachs, SaalsprLtzwachs , Bronze
in allen Farben , Beizen, Brrmo-
lern , Dnllae , Schablonen, Pinsel
und alle Maler - Artikel empfiehlt

rieft, unterricht
in einfacher u . doppelter Buchführung,

Schönschreiben , Rundschrift
unter Garantie des Erfolges von

6 . laues, Dortmund,
Größtes deutsches Handelslehr - Institut.

Nähere Auskunft, sowie Prospekte
gratis bei meinem Vertreter

Herrn E . Moldenhawer , Oldenburg,
Moltenstr . 6,

bei Herrn Coiffeur I . Siebers.
Zu sprechen von 12—3 Uhr und von

6 Ubr abends.

rc.

Mars-Fahrräder,
anerkannt vorrliglielies Fabrikat mit

pat . Kurbellager,
zn besonders billigen Preisen.

OLL « M §LVGLk-
am Gertruden -Kirchhof.

Preislisten mit

70 V Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gnmmiwaren - u. Bandagen¬
fabrik von Müller K Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

Leinkuchen, Leinknchenmehl,
la Qualität, garantiert rein.
_ _ I . D . Willers.

Zahnschmerz

* *

* «»«« *

gW ° desto, Ilivr «rprobtv Lorten,
liekert

M. ll. Lrilstr , kLMe,
W Zros ZAMKNllLNijlg . M äetM.

unter LoutroUö 6 . Oläsud. ldonämitseb.-Oes

/tusfükrl. preisverrsiolin. über alle /trlen s
Nies - u . Krasssst , über Kemüse - u . VIumsn-
ssmen, über lupinen, Serrwells, Vtlvksn eiv.vto. s
»ur gell . Verlangen sofort postkrsi.

Speise-Kartoffeln
(UatMM bonum) gebe scheffel- und centner-
weise bi lligst ab. Panl Danckwardt.

Leinkuchen u . LemMehL
traf in frischer Ware wieder ein bei
_ _ Panl Danckwardt.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion , eigenes Fabrikat,
findwiedervorrätig zu billigen Preisen.

L » GMO , Nelkenstr.
Fntterreis , Pfund 10 Fnttererbsen,

Psund 10 empfiehlt
Panl Danckwardt.

Für innfie Schweine und
Milchmeh

ist endlich daß so viel nachgesragte
Futtermehl, ü Ctr. 5,20 Mk.,
wieder eingetroffen bei

Paul Danckwardt.

Fr . Spanhake,
Kl. Kirchenstr. 7.

Spezialgeschäft in Farben u. Malerartikeln.

hohler Zahne beseitigt sicher in wenig Minuten!
Kropps Zahnwatte (20 °/ , Carvakrotwotte) . !
Verlange ausdrücklich Kropps Zahnwatte
in plombierter Nasche L 50 — Zu haben s
bei H. Fischer, L

'
angestraße 11.

niedr. in schönsten Sorten.
6 Stück für 2,50 12 Stück für 4,50
25 , 7,00 „ 50 „ „ 13,00 ^

hochstämmigezu billigsten Preisen,
versendet franko per Post

Hr . MGLrrjv, Edewecht.
Dldenbnrger LeilgHMmigs-

Grnsssenschast
e. G . m. b. H.

Den Herren Pferdezüchtern empfehlen
wir nnsern einstimmig angekörteu, 1896
mit der I. Angeldsprämie, 1898 mit der
III . Staatsprämie prämiierten Hengst

Aspiranten der Marine , Post , Bah »,
zum Einj -Freiw -Examen bereitet mit
nachweislichem Erfolge vor

Privatlehrer Köhler , Rosenftr . 42

Zu verk. ein gutes Arbeitspferd.
Artillerieweg 8.

LS.
Oldenburg , Mottenstr . iS,

bringt sein
Möbel- , Spiegel- und Polfter-

waren -Lager
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empsehle mich den geehrten
Herrschaftenzur bevorstehendenUmziehzeit zum
Aufmachen von Gardinen und LLm-
polftern alter Möbel zu den billigsten
Preisen.

lBade zn Haufe!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWaffer-
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . D . Hortung,
Kurwickstr 10.

Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.

200Damen m . Vermögen
wünschenHeirat. Prospekt

umsonst . Journal , Carlottenburg 2.

ZLI,
V . Ardo , M . Marie,

Nr . S4SV,
zum Decken der Stuten . Der Hengst ist
sowohl für das nördliche als auch für
das südliche Znchtgebiet angekört.

Deckgetd für Genossen : wenn trächtig
Mk . 30.—, güft Mk . 10 . — .

Für Mchtgens sten : wenn trächtig
Mk . 35.—, gnst Mk. 15 .— .

Die Deckstation ist bei Herrn Georg
Haukenin Ohmstede.

"
VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Nadvmsky, RvlationsdruÄund Verlas von B. Schars iu Oldenurg.
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